Beidelnt züglie trib, An Tagen, die auf Sonne und Feſttage folgen, abends, Bezugsprele? mo- 


hatlid 40 Mk. mit Buftellumg, wöchentlich 60 Mt. Wer Bott 
ungen: Mleganbeors Enlin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. 
Babianice: G. Kell. Sdunska-Wola: &. Wolff, 


— Unverlangte Monuskripte werben nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 169, 


bezogen 240 Me. monatlich. Bertre⸗ 
Reitbahn 8, Konftantunomw; Schöler. 
Balers: Lach, Kost. 


Redattion und Geſchältsftelle 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


Donnerstag, den 23. Juni 1921. 


Inf t n: &geipaltene Nonvarelfiseite ober beren Naum 15 Mt, Ausland 1 ME DOW, 
Sainte Gaben Keen w Srlerake Im Fert od, anf der 1. Selte (don. fo breit) GO Mt Ausland SINE 
(Peutſch.) Raunıder Nonparetlaeile, Einnel. 70 Mt p. Rorpnssetle, Vet uniting, Schräniah u. der e 
Brosent Autchlag. Inſerate werden nach Möaliðteit aut vlasiert, eë können aber beſoudere Pake 
anweifungen nit berüccſichtiat werden. dader auch teine dadingebenden Reklamationen. 
— Inferatenannabme burd alle Annoncen- Büros, — 


20. Jahrgang. 


Willkammen in Lodz. 


Geſtern abend trafen in Lodz dle Vertre⸗ 
her der Preſſe aus Finnland, Eſtland und Lett⸗ 
land ein. Wir heißen die Kollegen herzlich 
villkommen in unſerer Stadt des emfigen Flet 
zes und der werktägigen Arbeit und find 0 davon 
überzeugt, daß alle unſere Mitbürger mit uns 
ihnen wünſchen, daß es ihnen bel uns behagen 
möge und bei ihrer Rückkehr in ihre meerum⸗ 
ſtrandete Heimat unſer rauchgeſchwärztes Lodz 
hei ihnen in der Erinnerung einen guten Plat 
innehmen möge. 


A Ihre Heimat hat mit der unfrigen eln 

Mulſches Schickſal gehabt. Auch fie gehörten 
zu dem einft großen und mächtigen ruſſiſchen 
„Reiche und gleſch uns verſpürten fie an ihrem 
Volte und an fih ſelbſt fort und fort die 
Bedrücknngen und Nöte, bie eine von Peterse 
burg aus über das ganze Reich geführte Ruffi 
ſizierungsbeſtrebung den ſogenannten „Fremd⸗ 
stämmigen“ und „Andersgläubigen“ bereitete, 
Der Krieg, der maßloſes Leid über ganz Gue 
topa gebracht hat, tobte auch in ihren heimat- 
lichen Fluren und forderte von ihnen reichliche 
Opfer an Gut und Blut, wie von uns. 


Aber es heißt auch bei ihnen ; Per aspera 
ad astra! Auch fie find durch die Bitterniffe 
des beſſpiellos folgenſchweren Krieges zur Selbſt⸗ 
ständigkeit gelangt. Freie Volker unter Freien, 
nden fie ihre Vertreter hierher zu nns, um 
uns freundſchaftlich die Hand zu drücken und 
nach Hanſe zu berichten, wie es dem freien Po⸗ 
kn ergeht und wie es ſich nach dem Kriege 
in einzelnen Teilen bereits aufgebaut hat und 
weiterhin aufbauen will. 


* Sie werden bei uns im Lande ſo manches 
finden, das noch als ein Nachklang des Krieges ber 
ſteht, das zu beſeltigen oder zu verbeſſern und noch 
die Kraft gefehlt hat, aber ſie werden hlerbei 
bedenken müſſen, daß unſer Land am längſten 
hat Krieg führen müſſen, daß es den großen 
Anprall der nach Wefteu drängenden bolſchewl⸗ 


Die Textilinduſtrie des 
Lodzer Juduſtrie⸗Rayons. 


Der größte und in jeder Beziehung auf der 
Höhe der zeitgemöfftfchen Techuſk ſtehende Zweig der 
poluiſchen Induſteſe ift die Textilinduſteie, die ſich 
in den Bezirken Lodz, Bialyftot, Bielig, Tſchenſtochan, 
Warſchan und im Dombrower Becken grupplert. 

Das Zentrum der polniſchen Texiilinduſteie 
bildet jedoch der Lodzer Bezirk, der in der Reihe 
der größten Zentren diefer Art induſttſeller Produk 
tion in Europa fteht. Diefe mächtige Induſteſe 
erzeugt aller Art Textilwaren, wie Baumwolle, 
Wolle, Hanf, Jute und auch Seide, 

Der Weltkrieg überrafchte die Lodzer Induftele, 
die auf der Höhe ihrer Entwickelung ſtand und durch 
ihre gute Organſſation weite Abſaßmärkte beherrſchle 
und legte fie in kurzer Zeit vollſtändig lahm. Dazu 
haben vor allen Dingen die Oktupatlonsbehörden 
beigetragen, dle es darauf abſahen, dle polulſche 
Induſteſe vollſtändig zu zerſtören, um ven gefähr⸗ 
lichen Konkurrenten in der Zukunft los zu werden. 
Diefer Znſtand dauerte bis 1919, als bereits im 
Unabhängigen Polen dant den Bemühungen der 
Juduſtriellen und bei Unterflügung der Regierung 
die durch die Raub wiriſchaft der Deutſchen vernichtete 
Induſtrie langſam zu neuem Leben aufgewacht ift. 

Zur Veranſchaulichung der durch dle Deutschen 
verurſachten Schäden, führen wie nur einige Zlffern 
an, die die nach Deuiſchland zwangsweiſe ausgefüͤhr 
ten Gegenſtände betreffen : 1800 Kilometer Riemen, 
über 1000 elekteiſche Mafhinen, 1000 Tonn Kupfer, 
von den Maſchinen abmontlett, mehrere Behnmillſo⸗ 
nen Meter Wol- und Baum wollſtoffe, sämtliche 
Borräte an Woll⸗ und Baumwoll ⸗Rohſtoffen, Garn, 
Leinen, Leder u. f, w. Die aunäherndt Summe der 
Geſamiſchäden der Teptilinduftele, die durch diefe 
Requifitionen verurſacht wurden, beträgt 850, 000, 000 
Goldrubel oder 85,000,000 Pfund Sterling. 


Baumwoll- Induſte ie. 


. 

Die poluſſchen Banmwollfabelken gehören zu 
den größlen, am beflen eingerichteten und organifiee» 
ten Fabriken dieſer Art in Europa an. Alle beſitzen 
die modernſten Einrichtungen, engliſche Maſchinen 
und find nach dem Muſter ſolcher großen Unter ⸗ 
nehmungen In Laucaſhire und Maucheſter organiſiert. 

Die hohe Meinung, die dle engliſchen Renner 
von unserer Erzeugungsfähigkelt und von der 


ſtiſchen Wells aufhalten mußte als ein neues 
Staatengebilde, ohne Heer, ohne geordnete 
Staatswirtſchaft, ohne Erfahrung. 


| Deshalb werden fie über die Mängel, dle 
Ihnen zu Geſichte kommen, freundlicher urteilen 
und das, was wir inzwiſchen haben ſchaffen 
knnen, deſto freudiger anerkennen, eingedenk 
ber eigenen Sorgen nnd Mühen und Arbelt 
hei der Schaffung ihrer heimatlichen Staaten. 


Sie kommen aus Warſchau, unſere lieben 
Güfte, Dort haben fie die Großſtadt mit 
alen Wohleinrichtungen, mit dem Glanz der 
Hanptſtadt geſehen: Denkmäler, ſchone Bauten, 
Theater, Muſeen und andere Sehenswürdig⸗ 


delten. Lodz ift auf ein ganz anderes Bild 
gefgnitten. Wir haben ihnen nichts von 
„ ledem zu zeigen. Wenn ſie uns kennen ler⸗ 


zen wollen, jo müſſen fiz uns an dle Stätten 
Megfamer Arbeit begleiten. Warſchau ift Feler 
g — Loda ift Arbeitstag. In dem Alltag 
liegt unſere Große und nuſere Kraft und alles 
ſtrebt bei ung einem Biele zu, aus minder⸗ 
mertigen Rohſtoffen hochwertige Produkte zu 
schaffen. Arbeit des Geiſtes, Arbeit der Mus- 
teln und Arbeit der Maſchinen — das ift Lodz. 


Diefe Arbeit war einſt nötig für das 
ſſiſche Miefenreich, fie ift jetzt mehr denn 
mals nötig für unfer Land. Dieſe Arbeit 
gen unſere Gäſte abſchätzen, wenn fie uns 
nen lernen wollen und uns dauach bemeſſen, 
was wlr auf dieſem Gebiete geleiſtet haben. 


An äußerem Glanz und äußerer Schönheit 
Minen wir nichts zeigen. Es ift eine ſchwie⸗ 
ge Arbeitöhend, die wir unſeren Gäſlen hin⸗ 
halten mit dem Erſuchen: Slagt ein, es ift 
Melih gemeint, auf gute Breundfdaft von Land 
M Land in Breud und Leid 1 . 


Qualität unſere Baumwollerzenguſſſe haben, ift leia 
der nicht überall unter den kaufenden polnifchen 
Krelſen verbreitet, beſonders nicht im der Handels ⸗ 
welt Groß⸗ und Kleinpolens. 

Die Größe der Baumwollindufteie, die ſich 
hauplſächlich im Lodzer Rayon konzenlriert, Auſteie⸗ 
ren nachſtehende Ziffern and dem Jahre 1914. Die 
Baumwollinduſtrie beſaß : 

1,280,000 Feinſpindeln z 

180,000 Bigogueſpindelu : 

35,000 Webſtühle z 

75,000 Arbeiter; 

Mechanlſche Kraft von 80,000 pferde kräften; 

Der jährliche Vaumwollverbrauch beteug 76,000 

en z 

Der jährliche Kohlenverbrauch 820,000 Tonnen, 

Die Erzengungofählgteit beteng bei vollem 
Beiriebe 70,000 Tonnen Webſloff jährlich, d. d. bei 
einem Gewicht von 180 Gr. und Breite vou 71 
Zentim. gegen eine halbe Milliarde Meter. 

Die vollſtäudig in Betrieb geſetzte Baumwoll 
induſtele wird nach vollſtäudiger Deckung der Be» 
dürfulſſe der 80 Millionen zählenden polniſchen Ber 
völkerung im Stande fein, noch gegen 30% feiner 
Erzengulſſe nach dem Auslande zu exportſeten. 
Selbſtoerſtändlich it es, daß der wichligſte Ausfuhr⸗ 
markt Rußland wäre, welches die polalſchen Erzeug⸗ 
uſſſe ſogut kennt, sofern es die faktiſchen Beoin⸗ 
gungen zulaſſen werden, die in Rußlaud weitver⸗ 
zwelgten Beziehungen aus der Vorkelehszeit wieder 
aufzunehmen, 

Die große wiriſchaftliche Bedeutung der Vaum⸗ 
wollinduſtrie beruht darauf daß fie den für unſer 
ölonomſſches Leben jo gefährlichen Import auslän- 
diſcher Baumwollwaren unnötig macht, da fie die 
Beoürfuiſſe unſeren Marktes vollitänsig decken 
tann, Dieſer Moment wird jedoch leider ungenſt⸗ 
gend von den maßgebenden Faktoren unſeter Wirta 
ſchafts⸗Politik bewertet, von welcher Seite aus ole 
Juduſttie nicht diejenige Unterſtätzung erhält, die 
fiè verdient. Die Baumwollinduſtrie wäre bei 
völliger Iuduftriebefeguug durch feinen Export in 
der Loge, dem Kursrückhall unſerer Mark voczuben⸗ 
gen, der durch die andauernde Emſtiierung und 


die großen Bedürfniſſe auf ausläuoiſche Deviſen 
eulſteht. 
Die unlenſtehende Zuſammenſtellung  beweift 


die Macht der Baumpollinduſteie, deren Jubelrieb⸗ 


fchung, troh der ungünjtigen und ſchweren Bedin- 


kauft werden. 


gungen ſtändig wächſt, ſodaß am 1. April laufenden 
Jahres bereits 60%, der VBaumwolliuduſtrie in 
Betrieb geſeßt war. 

Die Zuſammenſſellung : 

Am 1. April 1920 — 40,5 Pzt., 1. Oktober 
1920 — 61,5 Pat., 1. Januar 1921 — 52,5 Pzt., 
1. April 1921 — 60 Pit. 

Erzengungsarlikel: 1. Metal, Madapolam, 
Kreas, Shirting, Nanking, Satin, Rips, Piqus, 
Kreton. 2. Bellüberzüge, Servietten, Tiſchdecken, 
Handtücher, Taſcheutücher, Baumwolltücher, Schür⸗ 
zen, Laken. 3. Gedruckte Zeuge, Barchent, Flanell, 
Kolumbla, Adrlatin, Parma, Sibielfe, Bukskins. 
4. Stidereien, Spitzen, Nähgarn, Garn, Stickgarn. 
5. Baumwollbänder, Gummibänder (Strumpfbänder 
Hoſeuträget). 

Die Wol- un d Vaumwollinduſteie. 


Die Woll und Baumwollinduſtrie konzenteſer ! 
fiğ um Lodz, Tomaszow, Gzenſtochau und Sose 
nowice. 

Es iſt der breiteren Allgemelnheſt wenig ber 
kannt, daß fi in Poleu die größte Streichgarn⸗ 
ſpiunttel (Lodz) befindet ſowle eine Reihe größerer 
Kammgarnwoflſpiuneretien (Lodz, Sosnowice, Ezers 
ſtochau). Die im Lodzer Rayon erzeugten Woll⸗ 
gewebe find in bezug auf die Qualitat jehe gut und 
die höheren Gatlungen kommen den engliſchen Era 
zeugniſſen gleich. 

Eine große Ueberraſchung wird es für die 
baltiſchen Zeitungs mäuner fein, wenn fie in det 
Lodzer Juduftrie Tuche vorfinden werden, die all» 
gemein als englifche angeſeden und als ſolche ver» 
Die breitere Oeffentlichkeit muß 
wiſſen, daß gerade die Waren dieſet hohen Dualis 
tät Lodz herſtellt. 

Nicht minder guter Qualität find die 
woll- und Einſchütteerzeuguſſſe. 

Diefe Gruppe der Induſteſe 
gende Biffern (1914): 

Streichgarnſpindeln — 426,000, Kammgaens 
fpindeln — 500,000, mechauiſche Webſtühle — 
14,000, Haudwebſtühle 10,000, beſchäftigte J Arbel⸗ 
ter 80,000, Keaflbetrieb 69,000 Pſerdekräfte, 
verwendet wurde an gewaſchener und Kammgaru⸗ 
wollt 43,000 Tonnen, Kohlen 550,000 Tonnen. 
Die Erzeugungofähigkelt beirug bei völliger Jube⸗ 
kriebſetzung 61,000 Tonnen, an Webwaren d. 
bei 600 Gr. Gewicht und 142 Zentim. Breite 
gegen 70 Milliouen Meter. 


Halbe 


illuſtrleren fole 


Die volftändig in Betrieb geſetzte Wollwaren « 


Indufteie deckt nicht unt vollſtändig den Bedarf 
den geſamten polniſchen Bevölkerung, ſondern muß 
mehr noch als die Baumwollinduſteſe, gegen 40% 
feiner Produktion exportlereu. Auch hier ift Nuß 
land als der größe Konſument anzufehen, 

Wenn auch nach dem Abzug der Okkupauten 
die Wollinduſtrie verhältnismäßig ſchwächer wieder 


in Beteieb geſetzt wurde, als die Baumwollinduſteſe, 
fo beleuchtet die nachſtehende Tabelle, daß dig {Wiee 


derinbeltiebſetzung in dieſem Zweige 
lebhafter vor ſich geht, als die 


der Induſtrie 


Oktober 1920 in 26.5%,, am 1. Januar in 85,6%, 
und am 1. April 1921 in 40,5%. 

Artitel: Auzugtuche, Paletolſtoffe, Belonrs, 
Doublefas, Biber, Boſton, Gabardine, Govercoat, 
Satin, Wolltücher, Halbwolltlücher, Halb wollwe bſtoffe, 


Tuche, Futter, italian Cloth, Alpacca, Decken, 

Relſeplaſds, Pferdedecken, Filz, Filzdecken, Hüte, 

Wollbänder, halbwollene, Bänder njw, 
Wirkwaren-Induſtrle. 


Gine Zuſammenſetzung der Wolle und Baume 
woll-Juduſteſe ift der Teil, der ſowohl das Wolle, 
als auch das Baumwollgaru verarbeitet, d. h. die 
Wirf. und Tefkotwaren⸗Induftrie. Dieſe Induſtele, 
die techniſch auf einer großen Höhe der Vervoll⸗ 
kommnung ſteht, erzeugt die irer Güte wegen 
bekannte Baumwoll- und Wollwäſche für Herren, 
Damen und Kinder, wollene, ſeldene Phaulaſie⸗ 
fwenterd, Phautafietiiiher, Trikotmaterjalieu u. |. w. 
Im Jahre 1914 hatte diefe Induſtrie 836 Webſtühle 
und beſchäftigte 2242 Arbeiter. Sie ift gegenwärtig 
iu 16% in Betriebe, 

Die Jute - Induſteie 
konzentriert fid hauplſächlich um 
gehört zu den füugſten Kindern der polniſchen 
Maunfaktur-Juduſtrje. Daher beſitzt fie ausſchließ⸗ 
lich die allerbeſten Elnrichtungen der Neuzeit, was 
fie jojort auf die Höhe ihre: gabe geſtellt hat. 
Die Erzeugniſſe dieſer Induſtrie: Iutenewebe, Pad 
leinen, ſowie fertige Säcke und Sackleinwand 


Czenſtochau und 


erfreuen fid der deſten Nachfrage. 


Die Juteinduſtrie beſitzt (1914): 5200 Spin- 
deln, 1260 Webſtühle und 5800 Arbeiter und wird 
in einem Prozentſatz no: 40% beſchafliot. 


Baumwollindufteie, 
Sie arbeitete am 1. April 1920 in 19%, am 1, 


Witten und Treiben von 


Die Leineninduftele, 


Die Zyrardower Erzengulſſe waren ihrer Ge 
wegen nicht nur im Köulgrelch, ſondern in ganz 
Rußland bekannt, welches den größten Tell der 
Produktion aufprauchte. Sie beſitzt (1914); 21,000 
Spindeln, 1800 Webſtühle und 8799 Arbeſter, 
befindet ſich iu 80% des Workeiegäbetriebed, 


Die Seldeninduſtrie 


ift infolge der Zerſtörung der Fabelkzeineichtunſen 
und der Schwierigkeiten, Rohmaterjalſen zu erhalten, 
nur in einem ganz geringen Prozeulſaß im Betriebe, 


Europa 
und Somjetrußland. 


Wenn ich nach fehe Wochen Auftulhalt in Per 
lersburg und Moskau frage, welches von allen der 
ſchwerſte, der ſtärkſte Eindruck war, den ich in Ruß ⸗ 
laud, unſerem unglücklichen Nachbarlande, das gegen ⸗ 
wätlig die ſchwerſten Stunden feiner Geſchlchte 
durchlebt, empfing, jo fage ich mir, daß es nicht der 
Bernichtungeprozeß als [older — der Untergang von 
Menſchen und Werten — ſſt, der auf deu Fremden, 
den „Menſchen aus einer anderen Welt“, die ſtärkſte 
Wiekuug ausübt, nein, die mit dleſem Prezeß vera 
bundenen Begleit- und Folgeerſchelnungen, die Fanfa 
nis am verweſeuden Körper ift es, die am abftoğende 
flew und ekelhafteſten wirkt. 

Wie überall in der Welt, we es einen Nain 
— einen Sturz aus Reichtum in dle Aemnt, ein 
Vereleuden des Einzelnen und der Algemeinheit 
gibt, fo ift diefe Entwicklung, die man ale mates 
rellen und meraliihen Zuſammeußruch eines Sane 
des, reſp. Volkes bezeichnen kann, fetzt auch in Ruß ⸗ 
land mit wirtschaftlichen und ſozlalen Krankheit 
erſchelnungen verbunden, die ihren Ausdruck darin 
finden, daß neben Tanſenden und Abettauſenden men 
verarmten und unglücklichen Menſchen, die Mh Im 
ihrer Not von allem trennen, was fie beſeſſen und 
erwarben haben, es eine Gruppe, einen Krels von 
Individuen gibt, der, gleich den Marodenren auf dem 
Leſchenfelde, am Untergang der Mitbürger ſeinen 
Reichtum findet, Millionen und Abermillionen ers 
gattert und verpraßt. 


9. Was geenwächg in Rußland, ſpeziell in Mes 


kau, vor allem aber in Petersburg vor ſich geht 
muß als Schlußalt des Dramas, als letztes Stadiwm 
in der Liquidation, richtiger, Verſchleuderung des 
rufſiſchen Reichtums und Beſitzes bezelchnet werden. 
Gold, Silber, Kunſtgeräte, Jamilienſtücke und Be⸗ 
darföartitel aller Ark (Möbel, Geſchier uſw.), dle 
hier zu einem Spoltpreife, der Not gehorchend, den 
vom Schidfal bevorzugteren, den ſtärkeren Elemen⸗ 
ten, denjenigen, die mit den Machthabern in Wers 
bindung ſtehen, oder es verſtanden haben, Zwlſchen⸗ 
glieder in diefem Handelsverkehr zu fein, fellgeho- 
tem and verkauft werden, um dann vermittelt einer 
Reihe von Kanälen in die Länder deb Weftend, wie 
die geſamte übrige Welt zu gehen. 

me der verblendeten und lörſchten Wirte 
ſchaftopollelt Sowlel⸗Nußlands, defen Regierung es 
deel Jahre lang nicht elnſehen wollte, daß feder 
Menſch fein Leben in dieſem Lande nur auf private 
wistjhaftliche Weiſe, durch Verkauf feiner Sachen 
uſw. feiften muß (vom Dajot der Kommune kaun 
niemand. mehr leben), ift der Handel — der Kauf 
und Verkauf von Sachen in Sowſet⸗Rußlaud bis 
heute teog der letzten Dektete verpönt und verboten. 
Das hat zur Folhe, daß der Wirtſchaftsauskau ſch 
vom Laden und vom Handelshaus in das Private 
quartier, in jede Wohnung und jedes Zimmer gee 
tragen worden ift, d. h. in ein Milien, wo er mir 
illegal und heimlich vorgenommen werden kann. 
Selbſtverſtändlich muß dieſer legale Zuſtand (ein 
jeder, der etwas kauft oder verkauft, kann zu belies 
ger Zeit durch die Vertreter der Tſcheka verhaftet 
uud eingeſperrt werden) Verhältuiſſe zeitigen, die 
eine im größten Maße ausgeübte Bewucherung un! 
Ausbeutung der notleidenden Bevölkerung zur Folge 
haben. 

Denn wie überall, fs enft die leſchte Ba 
reſcherungs möglichkeit eben auch hier eine weder Mite 
leid noch Rückſicht kennende Gewinuſucht und Gelya 
gier hervor, Aus dieſer Situation herang,- dem 
Menſchen, die in ihrer 
Gier zu Sklaven ihrer Raubluſtinkte werden, ergibt 
ſich denn auch jene Demoralifation, die zu den elele 
haftejten und widerwärtigiten Erſcheinungen unferer 
Zelt gehört. 

Wo aber eine Krankheit, richtiger, eine Seuche 
beſteht, da muß es auch eine Auſteckungsgefahr, rejp, 
| einen Kraufpeitderreger geben. Das heißt, wenn 
mau, wie feiner Zeit iu erotiſchen Gebieten, gegen 
Glas, Eſfenben und Perlen, heute gegen Spiellug 
in Rußland Kunſtwerle und Inwelen elntau ſch el 
kaun. wean, wie feiner Zeit in, Afrika aber Jubeua 


— i> 


Oonnerstag, den 28. Tut 1021. 


„Neue oder Reita 


energijde Männer durch wenige Trantafſſonen einige] 
aden, die fie aus Rußland nach den Ländern jete 
ſells der Sowjelgreuze verſchleben, in kurzer Zeit 
zu ſlelureſchen Meuſchen werden, fo erwacht eben 
heneg eingangs erwähnte Bereiche rungöſteber, das in 
den Meuſchen jeden Anfland, jede Moral und ſedes 
Nechtsempfinden vertreibt. 
Es muß ald elne der bedauetlichſten Eiſchel⸗ 
nungen unſeter Beit bezeichnet werden, daß auch 
und, d. h. das nichtkommuniſliſche Europa, das ger 
gen die ſomelruſſiſchen Zuſtände, die Unmoral iu 
dieſem Lande und die dort augewandten verwerflichen 
Melhoden protefliert, daß gerade unſere europäſſchen, 
Berkreler, die Glieder der Handels-, der politiſchen, 
und der Note Kreuz⸗Delegatlouen, die ſich im Laufe 
dieſer drei Jahre abwechselnd in Rußlaud aufhielten, 
die ſtunverwirrende Gewinuſucht und Beulegler er⸗ 
faßt hat. 

Es if keineswegs Zurck und Aufgabe dlefer 
Zellen, in Sondethelt auf did Defekte und Fehler 
der Delegationen und Kommifflonen unſerer Baltis 
(dem Slaaten in Som ſetrußlaud einzugehen, worauf 
hier aber hiugewleſen werden muß, das fino die 
Konſequenzen ftantlicher Natur, dle uns aus dleſem 
Zuſtaud einer in Rußlaud vor ſich geheuden Speku⸗ 
lation erwachſen. 

Vor Alem ift zu erwähnen, daß dle auf pere 
sönlichen Profit ausgehende Tätigkeit der in Rußland 
weilenden, tejp, ſich vorübergehend dorthin bejebens 
den Fremden ſowſelrulſiſcherſeils nur darum gedul⸗ 
det wird, weil diefe Spekulation eben fene Grund⸗ 
lage bildet, dauk der es dem Sowlelſtaat Dis heute 
möglich wird, Agitatlousmaterlal, Propagandagelder 
‘nfin. ungeflört zu uns zu brlugen, d. h. für jede 
Kifle mit Luxusarllteln und fonftigen Gut, die als 
Kurlergepäck oder auf andere Weſſe von Moskau und 
Peteteburg abgeht, erhält vie Sowſelmacht die Mög⸗ 
liteit, auf gleiche Weiſe eife Kiſte mit Apitaliond« 
milteln, Geld uſw. zu ung und uach dein Weſlen 
zu bringen, Verſländlich ift daher, daß Euglaud, 
für das ausſchlleßlich ſtaatliche Geſichtspunkte erla 
ſcheidend find, in feinem Haudelgverkrag mit Ruß⸗ 
land, Gewicht wle Größe des beiderſeſtigen Kurier⸗ 
gepücks anf ein äußeeſt ſtreng einzuhaltendes Minie 
mum herabgeſetzt hat. 

Diefem Zuſlande, der 1) die Sicherheit unſerer 
Staaten bedroht — die Zufuhr von Propagandas 
und Agltalſonsmitteln ermöglicht . 2) das Land 
einerſeils mit werlloſem Papiergeld, andererſelts mit 
Lurußarlitelu, toler Werlenüberſchwemmt und daher 
Zahlungsbilanz und Valuta verschlechtert; 8) unfer 
Preſlige in Rußland ſchwer ſchädigt, nicht nur der 
Sowfelteglerung, ſondern auch den weileſten Kreijen 
der Bevölkerung gegenüber, muß ein Ende gemacht 
werden. 

„Wo aber die Moral des Einzelnen und damit 
auch die der Maffe zu ſchwinden beginnt, da ift es 
doppelle Pflicht des Staates, anf der Wacht für 
Rechtmäßigkeit und Rechtlichkelt zu fejen 

Fragt man nach den Mitteln, durch welche das 
Auffom nien dieſer Krankheit, — dieſer Spekulalion 
und tiefes Geſchäftsmachertums verhindert werden 
können, fo laffen ſich die Vorſchläge, die hier zu 
machen wären, nach zwei Richtungen hin zuſa umen⸗ 
foſſen. 

0 Vor allem ift erforderlich, daß die leitenden 
Poſten unſerer europälſchen Vertretungen mit rir 
ſtallreinen unbedingt zuverläffigen Leuten beſetz! 
werden, wie auch, daß, falls folge Männer, die 
alten Eſuwirknugen Ihres Milieus zu lroßen vers 
mögen, gefunden find (letzteres trifft für Lettland 
bereitd zu), alles getan wird, um fie auf ihren 
Poſten zu halten. 

Doch auch dle relnſten, die beſten Meuſchen 
werden dort ulchts ausrichten können, wo fie von 
der Zentrale, dem Zentrum in nicht geullgendem 
Maße unterſtützt werden — die Regierung iu dlefer 
Proge eine Unbeſtimmte Haltung zeigt. 

Die Willkür und Peinzipienloſigkelt, die biöher 
im Verkehr zwiſchen den Valliſchen Staaten und 
Rußland, telp. ihren ruſſiſchen Vertretungen qes 
berrſcht haben, mifen durch ein ſtreug geregelles 
Syſtem erſetzt werden und Aufgabe uuſeter Regle⸗ 
rung muß es fein, den Kampf gegen Spekulatlon 
und Argonauteutume) aufa eltergiſchſte durchzufüh⸗ 
ren. Letzteres kann aber nur daun erfolgen, wenn 
es ohne Verzögerung zu eluer Reorgaulſatſon des 
Transport- und Kukterdteuſles mit Rußland, reſp. 
den Vertretungen in Mußlaud kommt. 

Vor allem ift die Zahl und Größe des Kurier⸗ 
nepäds nach eugliſchem Muſter auf ein Minimum 
herabzuſe hen. 

Doch erforderlich ift auch dag, daß dle Geſell⸗ 
ſchaft dem Staate, reſp. der Regierung iu dielem 
Kampfe zur Seite ſtehl. Es ift notwendig, Daß 
wir uus beflimme und unzweldentig auf den Standa 
punkt fielen, daß jede Ipelulative Tätigkeit, jede 
Teilnahme an der Verſchlenderuug und Liquidation deg 
ruſſiſchen Veſlhes unworallſch und für Volk und Staat 
schädlich ifi. Leute, die heute Millionen und Aber⸗ 
millionen au dunklen Spekulatſonen mit dem Vole 
ſchewiemns verdienen, dürfen nicht als tüchtige und 
verdienstvolle Kaufleute angeſehen werden. Gang 
im Gegenteil, fie find zu bezeichnen als was fie 
ſind, als ſchädliche für Staat und Geſellſchaft Tors 
tumpferende Elemente. 

Nicht nur in uuſeren Staaten, ſondern auch 
anderwärle in Futopa beſteht gegenwärtig dle fole 
gende Eitwalions Man lehut den Bolſchewlomus, 
ver in Rußland den Untergang unzähliger Mere 
ſchen und Werte zur Folge gehabt hat, aufs ente 
ſchledenſte ab; noch mehr als kulturfelndliche, welt 
vergiftende Eiſcheinung beſehdet und bekämpft man 


ihm, gleichzeitig duldet man aber ein Profltmacher⸗ 
Im, eine ſpekuſative Tätigkeſt, die ung zu Mite 
— 


) Argenauten werden in einem unſerer Staaten im 
Begenjap zu den dauernd in Ruhland lebenden Gliedern 
der Oplierungs komm en, die nur für kurze Zelt nach 
Mußland kam menden G. te genannt, Beute, die plötzlich 
wie die Kemeten in Petersgaurg oder Mazkau auftreten, 
mu dann nach einigen Tagen ebenjo ſchnell wieder zu ver- 
schwinden. In fieberhafter Eile ſuchen fie während bieler 
Beit die mitgebrachten Gegenſtände abzujepen, um dann, 
wenn ihre Zeit zu Ende ift, mit Kiten voller 3 en, 
twäldeu uw. wieder abzuzirben. Ueber das Verhältnis 
pin Argavaneen und jlündigen Kommeſſtonsgllevern zu 
einander — iepiete ſehen in ber exſteren elne nicht zu 
kalben, Atcag — wie Aber ailte, was im Rahmen 
ijen Vertxrlungen vor ſich geht, Leben ſich 


Wirtenoen, zu Teiſuehmern au der Zerſſörung und 
dem Zuſammenbruch dieſes unſeres Nachbarlaudes 
macht. 

ya unterliegt wohl Teinem Bwelfel, daß defer 
Zuſtaud als unnormal und unwürdig empfanden 
werden muß. Hier kann es nur eine Stellung⸗ 
nahme gebe Entweder man glaubt nicht daran, 
ee Jahte Gewallherrſchaft und 
achthabee Sowfetrußlands zu einer 
tſchwenkung und das Gaud zu einer euoluliond« 

ühlgen Geſundung kommen können — daun muß 
die Haltung der Vereinigten Slagten, die nichts 
vom Wielſchaftgauslauſch oder fonftigen Beziehungen 
zu Nußlaud wiſſen wollen und die e8 immer wieder 
betonen, daß die fowjeteuffifhen Machthaber, wle 
alles, was zu ihnen gehört, mit Stumpf und Stiel 
ausgerottet werden müſſen, als einzig richtige bee 
zelchnet werden. 

Nimmt man fedoch an, 
gen des Bolſchewiomus von auswärts her nicht 
möglich ift, und daß eln plößliches Zulammen⸗ 
brechen des Sowjelapparatd für dieſes Land, das 
außer den Sowjetorganifationen heute nichts mehr 
befigt, mit einer außerordeutlichen Kalaſtrophe vere 
bunden feli kann, fo wird man zur Neberzeugung 
nelgen, daß der Verſuch Lenins, das Laud durch 
Reformierung und wirtſchaftliche Reorganiſalſon zu 
reiten, falls er wirklich unternommen werden folie, 
unſererſells durch schnelle Regelung der ölonomiſchen 
Vezlehungen uſw. zu unterſtützen iſt, 

Ju bieſem Falle müßte au Stelle dee uuſollden 
Spekulation, die auf Wesen des Schleichhaudels dle 
Bevölkerung Rußlands zu bewuchern ſucht, geregelte 


daß eln Nfederzwin⸗ 


Wletſchaftsbezlehungen : Belleferung und Aufbau 
dieſes Landes treten, Hohe Zelt ft es, daß jenem 
unwürdigen, das Preſlige Europas ſchädlgenden 
Zuſtand ein Ende gemacht wird. (Rigaſche Rund⸗ 
ſchau.) Ewald Amende, 


Die Lage im fernen 
Oſten. 


„Poſledufſa Nowofti® ſchlldert die Verhältuſſſe 
im fernen Oſten wie folgt: Die Hauptpunkle bes 
polillſchen Lebens im fernen Ofen find Tſchita, Wlas 
oiwoſtok und Port Arthur, 

Iſchita ift der Hauptpunkt des politiſchen 
Kampfes der Sozſalrevolntionäre und Sozialdemo⸗ 
kalen mit den Volſchewiſten. Der Kampfplatz ift 
die verfaſſunggebende Verſaſumlunz der Mepublit 
des fernen Dftend, in der ſich die erwähnten Grupe 
pen lebhaft ſtreſten und die parteilofe Bauerumehr⸗ 
heit auf ihre Geile zu ziehen trachten. Dieſe pare 
lamentariſchen Melhoden nehmen öllers fehe ſchacſe 
Formen an und arten mitunter ſogar in Peüneleien 
zwifgen den Abgeordnelen and. Zurzeit iſt der 
Sieg auf der Seite der Kommnuiſten, die mit Un⸗ 
lerſlützung der Soſel⸗Truppen und mit Hilfe von 
Geldmitteln plaumäßſg uud eulſchloſſen vorgehen. 
Japan erkennt die dregferung der Republik des fere 
nen Oſteus nicht au und vermehrt fländig feine 
Okkupasſoustruppen. Die Tſchitaer Megierung hat 
anfangs einen herausfordernden Ton gegenäber Jar 
pan angeſchlagen und von ihm die Abberufung der 
ſopauſſchen Truppen aus den Küflenmeergevieten gee 
fordert, aber gegenwärtig hat fie ihren Ton gemäßlgt 
und verſucht mit allen Mitteln, Haudelsbeziehungen 
mit Japan anzutwüpfen, Wag die innere Politik 
anbetrifft, fo verſuchen die Kommunisten eine neue 
ſozialiſtiſche Koalltiouscegieruug zu bilden. In diefe 
Regierung folen Sozialkevolullonüre und Soziale 
demokraten eintreten, aber nur ſolche Reſſorts exe 
halten, in welchen eln voller Erfolg unter den qts 
geuwärtigen Verhältuiſſen laum erreicht werden 
kaun, alfo Finanzen, Ernährung, Verſorgung und 
Juſliz. Es werden Verhandlungen mit den führen 
den Eozialrevolutionären Pogrebezkil, Tſchapla zin 
und Trupp geführt. Als Anhänger des legalen par⸗ 
lamenkarſſchen Kam pfte find dieſe Bereit, eine ſolcht 
Kombination anzunehmen. > 

Wlabiwoflok ſteht Infolge Beſetung durch ſapa⸗ 
ulſche Truppen außerhalb des Eiuflußbereiches der 
Bolſchewiſten und felt daher den Schauplaß der 
Tätigkeit nichtſoztallſtiſcher Orgaulſatlonen verſchle⸗ 
denes Richtungen und Gruppierungen dar. Am 20. 
März fano dort eln Kongreß ſtatt, au dem etwa 50 
verſchledene Organlſalſonen des fernen Oſteus teile 
nahmen. U. a, nahmen an dleſem Koug reß dle 
Vetlteler' der Armee ded ſeruen Oſtens mit beras 
tender Slimme, Vertreter der Bauerugruppe und 
einige Koſakeugruppen teil, Die Loſung des Kons 
greſſes war : Einheit, Rute ilbarkeit Rußlauds und 
volle Unaulaſtbackelt des Ter ritorſum s, Durchſüh⸗ 
rung der Errungenschaften der Februar⸗Revolutlon 
und Einberufung der verfaſſunggebenden Verſamm⸗ 
lung. Der Zweck des Kougreſſes war die Vereinie 
gung aller Elemente der kuſ ſiſchen Geſellſchaft, 
welche den Volſchewlomns ulcht auerkennen, und bie 
Orgaulſatlon von Bewegungen zur Bekämpfung des 
Bolſchewismus. Die Hauplfrage der Arbelten des 
Kougteſſes ift die Bildung einer nationalen Macht 
im fernen Often, die an die Stelle der Bolſchewi⸗ 
ften freien fol, Die Arbeiten des Kougreſſes find 
noch nicht abgeſchloſſen, aber die Mehrheit feiner 
Teilnehmer ift fiie die Uebertragung der Staaloge⸗ 
walt auf eine Perſon unter der Vorbedingung, daß 
dabel auch die Volksvertretung mitwirkt, Die nene 
gebildete Regierung fol nur elne Landesreglerung 
fem und nur bis zur Bildung der all cuſſiſchen Ree 
gierung oder bis zur Einberufung der allcuſſiſchen 
verfaſſunggebenden Verſammlung beftehen, 

Als Stützpunkt für alle gegeubolſchewiſtiſchen 
Kräfte ift das Trausbalkal⸗Geblet anderſehen. Die 
Orgaulſatlon dleſer Kräfte geht gegenwärtig in Port 
Arthur, wo ſich auch General Semenow aufhält, 
vor fid und entwickelt ſich in drei Richtungen: 

1. Rechte politiſche Partelen, für welche dle 
demokraliſchen Loſungen nur elne voellbergehende 
Bedeutung haben. Pieſe Richtung wird durch Bere 
dreier der äußerſten Rechten — Fürſt Krapotklu. 
Meluitow aus Charbin und General Tolma iſchew 
aud Jokohama — beſlimmt ; 

2. Taskin, welcher in enger Fühlung 
Delegation des Trausbalkal⸗Gebietes ſteht: 

3, Verlreter deg nationalu wirtſchaftlichen 
Bundes aus liberalen Kreiſen Dardel und der 


mit der 


nen ven Anltnrbiiteriingn Werk ſchrelbeu⸗ 


Juduſtrie, der eine Macht dueſtellt, ore bei deim Wirte 


ſcha tiiden Yntbam des Landes die höchſſe Akttoſidt 
eulwickeln kaun. 

Die zwei letzten Gruppen haben M 
vereinigt. Mit allen dieſen Gruppen arbeitet 
meral Semenom, deffen Rolle noch uicht gang 
i, zuſommen. 

Die Teilnahme Japans an der Löſung der 
Frage im fernen Oſten if unvermeldlſch. Die poll 
tifihen Erelguſſſe, die gegenwärtig in Japan vor fih 
gehen, wirken auch auf die Polliſk des ſapaulſchen 
Weneralſlabes in der fbirifhen Frage eln. De mos 
kratle und Gemeluwefen, das fud dle Loſungen für, 
Japan. Dieſen Loſungen wird guch die Polllik des 
inpanifhen Generalſlabes in Sibirien folgen mifen, 

Die Ereigntſſe im Fernen Oſten. 

London, 21. Juul. (Pp.) Aus Wladlwoſtok 
wird gemeldet: Die Verhandlungen zwiſchen der 
neuen Regierung von Wladiwoſtok und dem Hele 
man Semſonow haben zu Leinen Erfolge geführt. 


bereits 
Gee 
klar 


Z. Sete Nr, 100, 
des Freſdenkervereſes „Varwin d neuen die 
lcchlichung der Schule ßeſproen und Die weſſche 
Eiuheiteſchule gegen die Augriſfe des Zentrums und 
der Rechten verteidiat halte. Der Verdacht, daß ez 
ſich hier um die Tat eines klerlkalen Kanatiterg | 
handelt, ent mithin umſo näher, als fa In Voge | 
überhaupt bee Boden fe derartige politifche Grzeſſ 
reichlich nebiingt war, 

Bayern bildet Nberhanpkeit Rapftel fle fg | 
Um eð zu verſtehen, muß man ſich ius Gedächtals 
zurſſcktuſen, daß nerade in dejem Staat, det NG 
nach der Nevolution als die „Oednungszelles aufs 
ſpfelte, die Räterepublik telumphterk hat, Eg war 
erſtaunlich, mit welcher Wueſtigkelt fh dee Münhee 
ner Spießbürger dem Terrorſemus dee Eiener uud 
Genoſſen gefſigt hatte, und eben bedhal war die 
Reaktion umſo ſtürker. Eg war dle Stam darüber, 
daß man fh von del paar Berliner Kommnſten⸗ 
führern derart halle Ins Vockahorn fagen laien die 
die Bayern nunmehr ius entgegengeſetzle Lager leich, 


Semionow beſtand auf der militäriſchen Diktatur, 
während die neue Reglerung ſich dem entſchleden 
widerfehte, Semionow hat Nikolet verlaſſen. 

Miga, 22. Jun. (Pp.) „Jeweſtiſas fazen 
voraus, daß die neue Regierung in Wladſwoſlok 
infolge Innerer Reibungen fiH nicht lauge halten 
werde. 

London, 22. Zuni, (Pp.) Reuters Korets 
ſpondent berichtet aus Wladiwostok: Die neue Mes 
gierung ift vorwiegend mit friedlicher Arbelt ber 
fchäftigt, da fie von der Muffallung ausgeht, daß, 
wenn ed ihr gelingen ſollte, beſſere Lebensbedingun⸗ 
gen zu ſchaffen als zur Volſchewſſtenzelt, die Bes 
völkerung ſelbſt fehe gerr dieſe neuen Bedingungen 
verteidigen würde. Die Verteidigung ift, dant den 
natürlichen Umfläuden, nicht fehe ſchwer. Weih 
von Chaborower fluden fündig Zuſammenſtöße 
zwiſchen Abteilungen der Aufſtäu diſchen und Roten 
ſtalt, die ſich wellerhin zurückziehen. 

Moskau, 22. Juul. (Pp.) Am 15. Jun 
erſtattele das Mitglied des Oberſten Militärrevo 
lutionstates in Moskau, Bebiediew, den Delegierten 
des Kongreſſes der Juternationale Bericht über den 
Verlauf des Kampfes mit den Auſſtäudiſchen auf 
dem Gebiete gauz Rußlands. Bei Besprechung deg 
Wladlwoſtoker Umſturzes ſagte Lebiediew, die Trans⸗ 
poriſchwierigkelten machten zur Zeit den Kampf 
mit den Aufſtändiſchen unmöglich. 


Die engliſchen und franzöſiſchen Anfpeliche 
an Ruſſlaud. 


London, 22. Juul. (Pat.) Meuter erfährt, 
daß die englifche Regierung in Sachen der frane 
zöſiſchen Revindikationen bezüglich der krauzöſiſchen 
Auſprüche an Sowſelrußlaud erklärt Hätte, fie werde 
die franzöſiſchen Auſprſiche ebeuſo behandeln wie dle 
en gliſchen und verſpreche aufs Neue Frankreich ihre 
Unterftügung bei dem Zuſtaudekommen eines Ges 
ue talabfommens mit Rußlaud und den Weſümächleu. 


Teure Gäſte. 


Miga, 22. Juni. (Pp.) Aus Reval wird 
gemeldet: Bereits feit 4 Wochen ift die hleſige 
Sowfetverttetung mit dem Empfang und Ablrauspott 
der euren Güäſle — der Delegierten aus dem 
Weſlen — zur Konferenz der 3, Internationale ber 
ſchäfligt, die alle ihre Relſe über Neval zurfſcklegen. 
Die beiden beiten Hotels in Reval find. von den 
Volſchewiſten für die Delegation gemietet worden, 
deren Uuterhalts⸗ und Reiſekoſten die Moskauer 
Regierung trägt, 

Prag, 22. Juni. (Pat.) „Czas meldet, 
daß der Fühter der lſchechlſchen Kommuulſlen 
Smeral nach Rußland abgereiſt iſt. Seine Reſſe 
ſteht mit der Aufnahme der ſchechlſchen Kommie 
ulſtenpartel in die 8. Interuatlonale in Verbindung. 


Polniſche Kaufleute wollen nach 
Rußland “reifen, 


Warſchau, 22. Juni, (Pp.) Vertreter des 
poluiſchen Haudels und der Juduſfttie wenden fih 
immer häufiger au die ſtaatlichen Juſtitultouen 
wegen Suformationen, ob und in welcher Weiſe fie 
die Erlaubnis zur Einrelſe nach Rußland erhalten 
Böunten, fei es, um den Markt zu erforſchen oder 
auch, um Handels beziehungen anzuknüpfen. Die 
„Polpreß“ erfährt aus maßgebender Duelle, daß das 
Recht zur Einrelſe nach Rußlaud zu Haudels⸗ 
zwecken den poluſſchen Bürgern einzig von der olplo⸗ 
matiſchen Sowſelverlretung erteilt werden wird. 
Da diefe hier noch nicht eingetroffen ift, fe ift die 
Reife nach Rußlaud auf normalem Wege eiuftweilen 
noch unmöglich. 


Berliner Brief. 


Der Gareis-Mord, — Die baperlſche Ordnuugszgelle. 
— Der Höiz⸗Prozeh. — Die Wleobadener Koue 
ferenz. — Die Befriedigung Oberſchleſlens. 

Berlin, 18. Juul. (Elgenberſcht.) 

In Deutſchlaud zeigen ſich, wenn auch 
noch ſchlichtern und verfhämt, die Boten des 
Frlede ng. Die Rallonſerung der Lebenamſtlel 
wird langſam, aber ſicher abgebaut, ift bis auf Brot 
und Kohle im wefentlichen bereits befeitigt, Und 
letzt kaun mau in den Berliner Neftaurants dle vers 
heißungsvolle Ankündigung leſen: „Hier wird 
Beiedendbier verſchäukt“. Freilſch, der Preis (drei 
Mark pro Glas) ift recht unfriedlich, Ueberhaupt 
muß man jagen, daß der Friede nicht blos der mit 
den Alllierlen, ſondern auch der innerpolltiſche, noch 
einigermaßen äußerlich ifte Die Stimmung ijt nach 
wie vor ſlark, und es bedarf jeweils nur eines An⸗ 
Hofes, um fie auszulöſeu. 

Ein folder Anſtoß war das auſelige Akten 
tat auf den Führer der bayerſſchen Unabhängigen, 
den Abg. Gare l, das in Bayern zu einen ſehr 
eruſten Konflikt, aber zugleich in ganz Deulſchland 
zu elner Verſchürfung der Stimmung zolſchen links 
und rechts geführt hat. Noch find die näheren Ums 
ſtände dieſes Mordes in Dunkel gehüllt, aber die 
bayerifcheoffiziöfen Verſuche, ihn zu einer Eifer⸗ 
ſuchtstragöoie zu ſtempeln, find wenig geschickt und 
ſtoßen allenthalben auf Unglauben. Geſchah doch 
die Mordtat unmittelbar, nachdem Gareis, der im 


Privatbhetuf Oberlehrer iſt, in einer Verſammfung 


Dazu geſellle ſich der Parlikularlomus, der ja bei 
den Baju waren von jeher in Blüte ſtaud und der 
ſich letzt in einem wilden Haß gegen das angeblſch 
role Berlin austobt. Wenn man die boyerſſchen 
Probinzblätter lieft, daun ift mau geradezu verblüfft 
über die maßloſe Sprache, die dort gegen dle We 
liner Regierung geführt wird, dle kurzer Hand ag 
elne „Bande jlld iſcher Schieber“ bezeichnet wird, he 
wohl der Neichskauzler weder Jude noch Berl, 
ſoudern ein ſüddeulſcher Zeutrumsmann ifi 

Immerhin ſcheiut die füngſte, vecabſcheunhz. 
wüiedige Mordkat zu elner gewillen Eeuſſchtergg 
geführt zu haben, denn fle wird ter 
auch von den rechtsſtehenden Reeiſen auf dak 
ſchücſſte verurteilt, Da bie Unabhängigen, | 
Kommuniflen diefe Gelegenheit deuten, um pollita 
ſche Propaganda git treiben, war die Gefahr neuer 
eruftee Kouflikte groß, aber der von dem Webeite | 
Infeenierte Generalſtrei t it doch im wefenle 
lichen ius Waſſer gefallen. Es ift zu hoffen, ß 
auch die bereits eingeleitete Entwaffuuug 
der Eluwehnerwehr durch diefe Shane 
nung nicht behindert wird, obwohl einzelne redite 
stehende reife aus der Geueralſtreikparole die Tot 
wendigkelt ableiten, au den Ein vohnerwehren fef 
auhalten. Zu der Eulſpaunung dürfte auch der pi 
Zelt in Berlin verhandelte Prozeß gegen den Mama . 
miniftenhäuplliug Holz beltragenz deun es muß dog 
auf die Parteien der Eluken einigermaßen emiga 
terud wirken, wewn fie dieſen ihren Führer fejt 
naͤhet betrachten können, der wegen 50 Sleafaten, 
darunter 18 Schwetverbrechen, wie Mord, Tolſchigg, 
Hochverrat, Raub, Brandſliftung u. f. w., vor Ge 
richt fleht. 

Daß es mit der Beſrledung im Innern mg 
immer ſchwach beſtellt ift, zeigen auch ole nerneblle 
chen, fürs erſte aufgegebenen Berſuche, im Meike 
wie in Preußen eine Mehehellstoalitiol zuſtaude l 
bringen, und fo wird denn wohl oder übel lin eiche 
mit dem Minderheilskabinelt Birth und w T 
Preußen mit dem Minderhellskabineit Ste gem 
wald foclgewurſtelt. Macht die Befeiedung u 
außen hin beſſere Forlſchritle ? Man will ores an 
den in Wiesbaden gepflogenen Ver hasa | 
lungen giwifchen dem deulſchen Mufbauminifter 
Rathenau uud feinem. ftauzzſiſchen Kollege 
Louche ur ſchließen, bei denen es ſich dhe 
freilich nue um die Einleitung einer Verſtänd gung, 
altion über Deulſchlauds Velelligung am Wiener 
aufbau Frankreichs Handelt und deren weitere ala 
wickluug noch uugewiß ifte Eudlich hegt mag ier. 
vie Hoffnung, daß durch das Eingreifen ber Ba © 
länder unumehr auch in Oberſch teen des 
Unfang mit der Befriedung 
gemacht wird, dle in der Tat höchſt deinglih wu 4 
unaufichiebbar ift, wenn der oberſchleſiſche Bergbau, “i 
der nicht uur für die ventje Wirlſchaft, fondee 
auch für die Reparatiousleiſtungen, aljo auch fir 
den Wiederaufbau Frankreichs unentbehelleh It, ung 
der bereils ſchwer, fehe ſchwer gelitten hal, vor det 
völligen Nuin geſchützt werden fol, 


Die oberſchleſiſche Frage 
Paris, 22. Juni. (Pp.) Geueral Le Rand 
berichtet in feiner letzten Meloung, er nehme ah, 
daß die Entwaffnung beider Teile ſich werde bi 
zum 1. Juli durchführen laſſen. Gleichzeitig meldet 
der General, daß in dem voll deu ſuleralliſecten Abe 
teilungen befegten Gebiete völlige Rahe hecrſche. 
London, 22. Juul. (Pp.) „Daily: Heralt 
ſchrelbt, daß zur Beit im Kampfe um Obe rſchleſies, 
ausschließlich wirlſchaftliche Faktoren eine Mole 
jpielen. Es gehe ulcht um nationale Beſtreguher 
weder der Polen, noch der Deulſchen. Es handle 
ſich unk um den malelelen Vortell. Gugliſche 
ſranzöſiſche und deniſche Flusnzleute, Bauten, Bew 
bena und Fabrikbeſiher fud, wenn auch hihſer des, 
Kuliffen, die wahren Mipalen um Oberſchleſſeh, x 
Englifch-feangöfifhe Beritändigung | 
London, 24, Jun. (Pat.) „ Daily Telegeayh $ i 
drückt feine Befriedigung anläßlich der i Parit! | 
erzielten Berfäudiymg aug und hofft, daß Mer 
Beſuch Lord Cuczons in Pario das Fetunofih aik 
band zwiſchen der fran zöſiſchen und euhliſchen Mer 
gierung noch fefligen wied. „Timege legt dem paal 
riſer Veſchluß große Bedeutung bel und unters 
ſtreicht die Ginmütigteit iubezug auf die ober 
ſchleſiſche Frage. 
Gefangenenaustauſch. x 
Beuthen, 22. Juni. (Pat) 30 Gegenwart: 
von Vertretern des internationale, polalſchen und 
deulſchen Roten Kreuzes wurden eule in Nofenberg, 
490 polnifche und ventie Gefangene ausgetauſchl, 


Eine Grklärung General Hoeferss. 


[i 
Berlin, 22. Juni, (Pp) General Gorje 
erlläcte dem Korteſpondellen des „Lokalang.“, u 
die zur Zeit unter dem Zeier der Verhandlungen“ 
ſtehende Lage iu Oberſchleſlen ſich infolge der lle 
lichen Schattierungen der deulſchen pollliſchen 
Gruppen jeje eruſt gefale, Hoefer erklärte de 
Zwölfereat, er müjjè ſich ein frries Vorgehen vol 
behalten, wenn et licht ausreichende Garantien fie 
eine talſächliche Säuberung der von den Aafſläane 
schen eingenommenen Gebiete erhalte würde. Weun 
bie iu dem feſigeſchten Sermi, 
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Säubernug nicht ftatigefnuden haben fonte, werde 
Hoefer auf eigene Fauſt vorgehen. Die Verhand⸗ 
lungen mit der interallllerten Kommiſſion würden 
erst nach Zurſickwelſuug der Auſfſtändiſchen hinter 
die feitgefeßte Linie möglich fein. 


Vlutige Dortülle 


| in Bromberg. 


Bromberg, 21. Juni. Die Zeitung „Praca“ 
ME ſich aus Warſchau folgendes telegraphieren : 
Oefen abend fand hier eine Arbeltermauſfeſtation 
ffatt, die gegen die Autwelſung poluſſcher Arbeiter 
amd Deutſchland gerſchtet war. Der Volkshaufen 
drang in das Nathans eln, demollert einige Zimmer 
und schleppte den Stadtpräſtdenten auf dle Straße, 
Aledann begann der Volkohaufen die Beufterfcheiben 
iu deulſchen Gefchäften eluzuſchlagen. Die Pollzel 
war mschtlos. Einige Poliziſten wurden mißhandelt. 
Das zur Hilfe herbelgerufene Militär machte von 
den Waffen Gebrauch. Aus dem Volkshaufen fielen 
Provokatlonsſchüſſe. Drei Perfonen wurden getötet 
und mehrere verletzt. Die Ruhe wurde ert ſpät 
abends wiederhergeſtelt. Cs wurden zahlreiche Bere 
haftungen vorgenommen. 


Die Heeresmirtlchaft. 


MitderTätinkeit des Krege 
miniers Soenkow gkl und mit der Gee 
keswlelſchaft in Polen beſchäftigt ſich die Bareta 
Warszawska“ in der Nummer vom 14. d. Mts. 
Sie führt folgendes aus: 
| Während des Kriege wäre 
Heere se lurlchlungen muecwünfcht geweſen, fetzt ijt 
fe nolweudig geworden. Die Grundlagen der Ore 
Iganifalion der Armee find falſch; als Vorbild dient 
das öſterreichſſche Muſter, „der ſchlechteſte Typus 
aller europäſſchen Heere.“ Die Organſſationstätig⸗ 
felt des Kriegsmluſſterlums Mgt das Zeichen ſtän⸗ 
Ager Veränderungen und Reformen, die in ſchnell⸗ 
fem Tempo einander ablöſen, und das Fehlen 
nes gut durchdachteu, felen Planes. 

Die erfle Bedingung eines Erfolges in der 
Verwaltung ift die Autorität det Fühenng, die man 
kur erlangen kaun durch eine fachlſche Durchbildung 
and Dienſterfahrung. Das Sichſchmücken mit 
Plauenſedern, Aeußerlichkelten und Begeſſternng 
Hein retten nicht. Die Untergebenen merken, daß 
de Führer Autodidakten fud, und zwar aus dem 
Fehlen der Plaumäßigkeit, aus der Itäudigen Mendes 
zung der Programme, ans den Widerſprüchen im 
en Verorduungen und ans den überraſchenden 
Befehlen, Es handelt ſich hierbei um den Inhalt 
der Verordnungen, wenn auch ihre Form richtig 
büre. Die erſte Forderung, die man an einen 
Staatsmaun, wie etz der Krlegsmiulſter iſt, ſtellen 
muB, ift die forgfältige Wahl der nächſten Mitar⸗ 
heiter und der höheren Führer. General Sodne 
bwett hat in dieſer Hinſicht kein Glück. Ein Ber 
wis daffir ift die Nachläſſikeit in dieſen. Dingen, 

mie fie ſich in der Angelegenheit der Bank Kupfee 
iwa Polskiego zeigt. 

Die Beſetzung der Stellen in der Armee — 
icht ausgenommen find die höheren Führer — 
eignet ſich durch ſtäudſge Aenderungen aus. Das 
‚heweift die Unüberlegtheit der Wahl der verantwortlichen 
Manner; mau läßt ſich dabel durch nebeuſächliche 
Mückſichten und polltiſche Anſichten uſw. leiten. 
Mit einem Wort, in dleſer Hinſicht derrſcht voll 
lommene Willkür. Das Minifterinm hat bie fept 
keine Dienſtordunugen ausgearbeltet, beſitzt keine 
Kendidatenliſte, beſonders für die höheren veraut⸗ 
vorllichen Stellen, durch dle jener Heeresangehö rige 
tine Sicherung feiner Stellung hätte. Am ſchlimm⸗ 

aber ijt die Tatſache, daß die Dienfterifteug 

nicht ſtützt auf ein Recht, ſondern auf per⸗ 

Iniches Geuehmſein und anonyme Jutrigen. Die 
Duelle diefer Intelgen ift die berühmte ſogenaunte 
E Abeil, des Kriegeminiſteriums, das Leibergan 
ka Generald Soönfowäli,. Die Tällgkeit diefer 
binzihtung hat der militärifhen Führung mitges 
Nuerlich geschadet, indem le das Injammenzehd« 
Aokeltsgefühl und die Kameradſchaft in Offizler⸗ 
Mps und die Guk, der Armee anzugehören, gere 
Mer, Dies vernichtet den moraliſchen Halt der 
dalulſchen Armee. 

Was aber die materielle Seite angeht, fo müf« 
fen anch hier fehe traurige Dinge feftneitelt were 
m Eine Rehe nuntäriſcher Prozeſſe gibt ein 
Benanis von dem befinnemswerten Staud der fo 
kl uud fo koſtſpicligen Heereswielſchaft. In 
der Raut und in der Vervollkommnung der 
Kriegtunft gibt es bia jeg? noch teine eigenen Ver 
dungen, Alles dies haugt ab von der Hilfe der 
kanzoſen. Aber um dieſe frauzöſiſche Hilfe gehö⸗ 
ig euszunußen, mühe man doch eigene lechnſſche 
tie bilden, die von ihren verbündeten Lehe 
un uicht nur tabſächliches Wiſſen, ſondern auch 
rublige Methode der Ausführung iu der Kelegs⸗ 
kufi, beſouderg in Fang auf die Artillerie, dle 
higesienre und die Techulk jeder Art, erwerben. 
legten Verordnungen des Krlegesmlulſteriums, 
eine Maſſenbeſeſtigaug ausgebildeter Elemente 
MUB den Reihen der Arnet ſotdern, letzen ihr 
kan fehe herab. Der Ausgleich dieſes Mangels 
tb nicht jo leicht fein, wie es dein „gegen wär ligen 
mihe scheint, die milſtätiſche Kontrolle, wle fie 
t t ltaejegt ifi, namlich als Zuſtäuoigreit dieſes 
l mieg, Ift zwecklos. Beweis dafür ift der Rück ⸗ 
L oca Genetale Weoczvuskl. 
Noch diefen teigen und facht a Ausfüh- 
Macu gelangt der Aulor zum Schl.. „Es ift 
ie beste Zeil, daß zum Krlegemtuter bernjen 
o wicht ein „Litshaßer“, fondern ein Fachmann, 


eiue Kritik der 


* der Vetaulorllichteit für die Verleidigung des 
itte lag In. 


Eine nene Nabinetts- 
kriſis in Marſchan. 


Mücktritt des Innenminifters Skulski und 
des Vizeminiſters des Aeuſſern Dabrowskl. 


Warſchau, 21. Junl. Heute vormfttag 
erhielt der Vorſitzende der Nationalen Volksver⸗ 
einigung (N. 3. E.) Abgeordneter Dubanowlez vom 
Miniſterprädenten Witos eine Antwort auf den 
Beſchluß dieſer Bereinigung vom 16, d. Mis bes 
treffend die Zurſickzjehung der Vertreter dieſer Bera 
elnigung aus der Regierung. Der Minifterpräfinent 


unterſtreicht in dieſer Antwort, daß er gegen Gers 
vorrufung einer Krlſis feis 
Nach Empfang dieſer Antwort fand eine Gie 


bung des Sejmklubs der nationalen Bolksvereinis 
gung ftatt, in der Profeſſor Dubanowicz die Situas 
tion ſchllderte. An der Sſßung nahmen auch der 
Miuiſtee Skulski und der Vieeminiſter Dabrowsk ! 
tell. Der Seſmklub beſchloß, die Vertreter aus dem 
Kabinett abzuberufen. Jufolgedeſſen reicht en for 
wohl Skulaft wie  Dabrawati ihre De miſſlon 
ein. 

Die Demiſſtonlerung der beden Minſſte r 
rlef in den Seſmkreiſen großen Eindruck hervor. 
Aus dleſem Standpunkt der Nationalen Volksver⸗ 
einigung geht hervor, daß dag Kabluett Witos 
ohne ihre Unterſtützung nicht beſtehen könne. 


Rettet des polnischen General- 
tomifars v. Biefiadech ? 


Der „Daiennit Gdauski“ meldet: Wie wir ere 
fahren, wird ſich der Generalkommiſſar der Mepu⸗ 
blit Polen in Danzig, M. Biefladelki, in den wäd« 
fien Tagen in Urlaub begeben, um auf feinen 
Poſten als Generalkommiſſar in Danzig nit mehr 
zutückzukehten. Wie das Blatt weiler meldet, fol 
der Generallommiffar an ſchwerer [Grippe erkeankt 
fein. Es gehen Gerüchte umher, daß als Nachfol ⸗ 
ger der Unterſtaatsſekreide Placindli oder der Bize ⸗ 
kanzler Madeſski in Betracht kommen. 

Warſchau, 21. Zuni, (Pat.) Der Ver- 
handlungslelter, Unterſtaalsſekretär Plucluski reiſte 
am 17. d. Mie, nach Geuf ab, um an den Sitzun⸗ 


geſamte ſalfung geſchaffen werden könne. Nbs 
feits hiervon läuft die Beitning des Artikels 23 
Abſ. 2, wouach die Rechuungslegung file die bisher 
vom Fteiſtaat zugunſten deſſen, den es au geht, ger 
machten Aufwendungen file die Bahnen zu erfolgen 
bat, Eine Reihe von Beſtimmungen und Einzel ⸗ 
heiten find im Sufammenhang mit dieſen Dingen 
noch zu regeln. Danzig ift der Auſchauung, daß, 
wenn die Anftellung einſchließlich der Geſichts⸗ 
punkte des Artikels 21 nicht fegt erfolgt, eine mehrs 
monatige Verzögerung eintreten wied, die weder 
den Intereſſen Danzigs noch Polens dienen kann, 
da, wenn eine Eſulgung hierin nicht zuſlande käme, 
eventuell der Völkerbund die letzte Entſcheidung 
fällen mſiſſen wird. Auf dieſem Punkte ruhen 
augenblicklich die Verhandlungen beider Teile. Polen 
hat Übrigens gegen die Eulſcheldung des Hafen 
ausſchuſſes über die Zuteilung der Bahnen, die er 
für ſich in Anſpruch nimmt — die Eutſcheldung ift 
noch nicht rechlsträftig —, Widerſpruch beim Ober⸗ 
kommiſſar erhoben. Danzig hat feinerfeit® zu der 
Eulſcheidung keine Einwendungen gemacht. In der 
Poſifrage ſprechen die Artſkel 29 bis 82 der Non 
vention mii. Der Breien Sladt flieht, wie jedem 
Kulturftaat, daß Recht des Poſtregals zu. Danzig 
dat damit das Medht eigenen Poſtverkehrs, ferner 
bie Möglichkeit, aus eigenem Ermeſſen Mitglied des 
Weltpoftvereind zu werden und das Recht, ſich den 
Poſtverkehr nach dem Ausland zu wahren, desgleſ⸗ 
chen poftalifchen Zeanfltverkeht durch Dauzig zu 
regeln. Artikel 29 gibt Polen nun das Recht einer 
unmittelbaren Poſtverbindung mit dem Hafen, 
Dieſes Recht ift aber auf eine beſtimmte Art bes 
schränkt und kaun nicht fo verſtauden werden, daß 
auh der mumittelbare Verkehr, d. h. eln Verkehr 
mit gebrochener Uebermitlelung darin eingeſchloſſen 
fein kann. Wie das bis in alle Einzelheiten zu 
verſlehen ift, darüber gehen die Meinungen angene 
blicklich noch auseinander, doch ift Dauzig geneigt, 
über den Hafen einen direkten Auſchlußverkehe elus 
zeluer polniſcher Behörden in Danzig mit Polen zu 
bewilligen. Nicht einverftanden Hingegen will Dane 
zig fein mit einer Auslegung, die etwa beanſpru⸗ 
chen wollte, daß der Anzlandspoſtverkehr über den 
Hafen Danzig nicht direkt geſtaktet fein folte, Die 
Regelung eines übereinſtimmenden Poſttarſſs mit 
Polen muß der Valutafrage halber noch ans geſeh 


3. Seite Nr. 109. 
einbringen. Ungarn operiere Haupfächſich mit ini 
direkten Steuern. Die Veemögensſtener fei fo 
hoch, daß über einen Sonderſchutz des Mittelitandes 


nachgedacht werden m wenn diefe Klaſſe erhale 
teu bleiben folle, In Vergleich mit dem vorigen 
Jahre fei das Defizit um die Hälfte verringert 
worden. Wenn in Betracht gezogen werde, daß 3 


Milliarden für Inveftituren beſtimmt wurden, daun 
delrage das Defizit eigentlich une 4800 Millionen, 
Ungarn denke augenblicklich nicht an eine Benutzung 
des ausländiſchen Kredite. Die einzige Möglich kelt 
zur Verhinderung des Defizits fel die Aufbeſſerung 
der Valuta, was ſedoch vom Auslaude ab hänge. 
Das Ausland folte- begreifen, daß Ungarn une 
daun ` feinen Verpflichtungen nachkommen kann, 
wenn es ihm möglich wäre zu leben, Wenn die 
Wiedergulmachungskommiſſlon heute Enſſchädigun⸗ 
gen fordern wollte, daun müßte das gauze Kinang 
gerüſt elnſtürzen. Der Zuſammenbruch Ungarns 
würde ſich nicht auf den ungarſſchen Staat allein 
beſchränken. 


Eine Rede Hindenburgs. 


Berlin, 22. Juni. (Pp.) Bel der Beier des 
25. Jahrestages der Einweſhung des Denkmalg auf 
dem Kyffhäuser hielt Hindenburg eine große Meve, 
in der er u. a. fapte, die Deuiſchen hüften keinen 
Grund zu zweifeln, ſondern müßten mit flammen ⸗ 
dem Glauben an die glänzende Zukunft Deulſchlaudg, 
an der Wiedergeburt des Vaterſandes arbeiten. 


Das nene norwegiſche 
Kabinett. 


Ghriftianta, 21. Jun. (Pat.) Das nene 
Kabinett bildete ſich wie folgt: Minifterpräfldent 
und Finanzminlſter Blehr, äußere Angelegenheiten 
Malitad, Handel Mowinkel, innere Angelegenheiten 
Aftedal, Kultnemiulſterſum Mudſen, Krlegemlulſte⸗ 
rium Anatoma (P), öffentliche Arbeiten Mielde, 


Der griechiſch⸗türkiſche 


Krieg. 


werden. 
In der Zollkommiſſion 
ſtreht Danzig mit Eutſchledenhelt dahin, daß Fras 


gen des Völkerbundes lellzunehmen. Die Bere 
kretung des Herrn Plueluski hat der Departements ⸗ 
Direklos Dr. Witold Przedzynski übernommen, 

Genf, 21. Juni. (Pat.) Auf der Nahe 
mittagsſizung des Völkerbundrats wurden die Bee 
ratungen in der Danziger Grage fortgeſetzt. Gen. 
Hacking verauſchanlichte die Vorteile, die eine un ⸗ 
mittelbare Verſtändlgung in Angelegenheiten, die 
die Zukunft der beiden intereffierten Parteſen de⸗ 
treffen, ſowohl Polen wie auch Danzig beingen 
könnte, Der Rat hat den endgültigen Termin zur 
Abſchlleßung des polulſch⸗Dauziger Ueberelnkommen s 
auf den 31. Juli feägeſett. 


Die polniſch Danziger Verhandlungen. 


Warſchau, 22. Jun. (Pat.) Der Bore 
figende der poluſſch⸗Danziger Verhandlungen ſeitem 
Danzig Senator Jewelowskt traf am Dienſtag in 
Warſchau ein, um die poluſſch⸗Danziger Verhand⸗ 
lungen wieder aufzunehmen. Herr Jewelowski und 
der ſtellvertretende polniſche Verhandlungeleiter 
Dr. Pradzynskl beſprachen die prinzipiellen Fragen 
und erzielten eine Verſtändigung lubezug auf die 
weitere Führung der Verhandlungen. Die am 
Dlenſtag in Warſchan begonnenen Verhandlungen 
werden in Danzig forigeſetzt. Die Berhandlnngs⸗ 
leiter ſprachen die Ueberzeugung aus, daß die Bere 
handlungen bis zum 15, Juli d. J. beendet und 
daß die ſtrittigen Fragen auf dem Kompromißwege 
eulſchleden ſein würden. 


Matiſizlerung des 
Zranfit « Uebereinkommens. 
Berlin, 22. Zuni, (Pat.) Auf der geſtei⸗ 
gen Sitzung hat der Reichstag das Tranſit-Ueber⸗ 
elukommen zwiſchin Polen Deutſchland und Danzig, 
ſowie das Ueberelnkommen in der Amneſtiefraze 
raliftziert. 


Die Danzin-polnilchen 
Verhandlungen. 


Die Verhandlungen find uun allmählich fo weit 
gediehen, daß man die Frage aufwerfen kann, wann 
ihr Endpunkt abzuſehen fein wird. In einer Reihe 
von Punkten find Uebereinſtimmungen erzielt. In 
anderen ift ein Stillſtand eingetreten, von dem ang 
eine Förderung kaum noch erwartet werden darf, 
jo daß diefe Gruppe wohl zu demjenigen Kom plex 
gehören wird, der der Gulſcheldung durch eine dritte 
Juſtanz zugeführt werden muß, während endlich in 
det leßten Gruppe noch Fragen ſtehen, über dle 
augenblicklich noch verhaugelt wird, bei denen aber 
gehofft werden darf, dağ fie einen einigenden Minds 
gang nehmen werden. Aus dieſer letzteren = 


darf man die Fragen der Eiſenbahnkommiſſion, die 
Fragen der Poſttommiſſion und die Fragen der 
Zollkommiſſian wohl als die wichtigsten he raus⸗ 
greifen, Sie bilden diejenigen, um die ſich die 
Verhandfungen der letzten Wochen vorwiegend bee 


unterſlehen bis zu einem gewiſſen Grade der Kom ⸗ 
petenz des Hafenausſchuſſes. Der Hafeua usſchuß 
hat uulängſt beſtimmt, welche Schienenwege imuer« 
halb des Fleiſtaates ec auf Grund 
der Konvention für ſich in Anſpruch nimmt. Dar- 
über hinaus bezeichnet der Arltel 21 Schienen ⸗ 
wege, die nicht dieſem Ausſchuß zu uuterſtelleu, die 
aber von Polen zu überwachen und zu vecwalten 
find, und Schieuenwege, die den Bedürfulſſen der 
Freien Stadt dienen und dieſer zufallen. Danzig 
ſteht unn auf dem Standpunkt, daß aus der Cijene 
bahmaufteilung uicht willkürlich ein Schieneugebiet 
herausgetiſſen werden dürfte, ſondeen daß die Ver⸗ 
tellungsfeage möglichſt caſch in ihrem Geſammtzu⸗ 
ſammenhange zu lölen fei, damit Klarheit über die 
= .- 


wegt haben. 
Die Fragen der Elſenbahnzutellung 
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gen der Zollgeſetzgebung nicht mit Fragen der 
Wiriſchaftsgefetzgebung vergulckt werden. Polen hat 
unterm 24, Mai einen neuen Entwurf fie die Zoll ⸗ 
verhandlungen eingereicht, der zum erſten Male, 
wenigflens formell, eine gewiffe Klärung zeigt. 
Danzig erklärt ſich loyal bereit, nicht in die Sone 
veräuität Polens bezüglich ſeiner Zollgeſetzgebung 
einzugreifen, aber e8 verlangt unter allen Umſtän⸗ 
den das Recht, dei Aenderungen der poluiſchen Zoll ⸗ 
geſetzgebung gutachtlich bezüglich ſeiner eigenen 
(Danziger) Intereſſen gehört zu werden. Nut wenn 
hier Danzig ein gewiſſer Schuß zue ſichert wird, 
vermag das Danziger Wiriſchaftelchen dor einer 
ſchweren Zukunft bewahrt zu werden. Die Reger 
lung dieſer Frage wird deshalb von Danzig als 
Kardinalpunki innerhalb der Zolberatungen beirach⸗ 
tel. Polen halte bisher verlangt in feinem Gute 
wurf, daß die Danziger Zollbeamten polniſche Unis 
form tragen follten, daß die Vereidigung der Dane 
ziger Beamten auf die polniſchen Geſetze und Bore 
ſcheiften, d. h., auch auf die Verwaltungs und 
Vollzugesverorduungen erfolgen folte, Dleſer Stand» 
punkt ift neuerdings dahin eingeſchränkt worden, 
auf den Eiuſpruch Danzigs hin, daß die Vereldi⸗ 
gung mur auf die volniſchen Zollgeſetze ſtattzufinden 
gabe. Die Regelung aller dieſer Fragen ift eiuſt⸗ 
wellen noch Gegeuftand der Verhandlungen, 


Zum polniſch⸗litauiſchen 
Konflikt. 


Paris, 21. Juni. (Pat.) „Jontnal de Der 
bats“ beſpricht die Angelegenhelt des polnſſch⸗litaulſchen 
Konflikts, mit der ſich gegenwärlig der Rat der 
Voͤlkerliga beſchäftigt, bringe Einzelheiten Über den 
Verlauf dleſer Augelegenheſt und zieht das Projeti 
Hymans in Erwägung. Die Beltung ſtellt feft, daß 
das von der [itaniſchen Delegation unterbreite e 
Projekt keinesfalls fo weit geht, wie das Projekt 
Hymand, das den Abſchluß eines Bündniſſes in den 
Bereich der Möglichkeit rückt. Die Frage der Bere 
ſtändigung Polens mit Litauens habe, fo ſchreibt 
das Blatt weiter, erſtklaſſige Bedeutung. 


Vom Völkerbund. 


Genf, 22. Juni, (Pat.) Die Milltir- 
kommiſſion des Völkerbundes nahm die Antworten 
der Regletungen zur Kenntnis, von denen die Natie 
fizierung der Kondeutton im Sachen der Herſtellung 
von Waffen und die Eiuſchränkung der Heeres⸗ 
budgets verlangt worden war. Die Kommiſſion 
prüfte darauf die Frage einer Verſendung vou 
Fragebogen in Sachen der Rüſtungen und der Frage 
des Völkerbundes dezüglich einer Ein ſchrän⸗ 
kung der Rüſtungen, die einigen ehemald 
feindlichen Mächten dikttert worden find, 


Der ungariſche Staats⸗ 
haushaltsplan. 


Budapeſt, 22. Juni, (Pat.) Ilnanzminiſter 
Cegednes wied der Kammer ein Budgetprälimiuar 
für das Jaht 1920/21 unterbreiten, der an Eins 
nahmen 20,296,178, 738 Kronen und au Ausgaben 
20, 764,508,209 Kronen aufweiſt. In feinem 
Expoſe ſagte der Finauzmiuiſtet, daß dies feit 7 
Jahren das erſte gewöhuliche Budgetprälimliuar fei. 
Die größte Verringernug der Ausgaben fei im 
Militärbudget erfelgt, das von 6 Milliarden auf 
3600 Millionen fiel. Dagegen fei das Budget der 
fommmmalen Fürſorge um 343 und das Aufklä⸗ 
rungsbudget um 395 Millionen erhöht werden. 
Zur Deckung der Ausgaben ſeien Steuern einge⸗ 
führt wo en, wie fie die Weltgeſchichte bisher nicht 
kannte. Die neuen Steuetn fallen 3 Milliarden 


Die Vermittelung der Großmächte im 
gariechiſch · tür kiſchen Konſikt. 
Athen, 22. Zuni, (Pat.) Die Verte tet 
Frankreichs, Italiens und Großbritanniens unternah⸗ 
men hente einen gemeinfamen Schritt bei der grier 


chiſchen Regierung und ſchlugen ihr eine Vermſtle⸗ 


lung der Großmächte im grlechſſch⸗türkiſchen Rone 
filt vor. Der Auß-umiuiſter erwiderte, der Dis 


nifterrat werde nach der Rückkehr Gunaris“ den 


Vorſchlag prüfen, 

Paris, 22. Juni. (Pp.) Aus Smyrna wird, 
gemeldet, daß am 19, b. M. unter dem Vorſit dei 
Könige Konftantin eine militärſſche Veſprechung 
ſtattgefunden habe, en der auch der Miniſterpeüft⸗ 
oent teilnahm. Es wurde der Worklaut der Aute 
wort auf die Note der Verbündeten beſprochen. 
Die Antwert fol am 27. Juni abgefandt werden, 
Die Stimmung unter den grſechiſchen Stagts / 
männern gefaltet ſich immer friedlicher. 

Paris, 22. Juni. (Pp.) Die franzöſiſch⸗ 
Geſandiſchaft im Konftantinopel erhielt die Nachricht, 
daß in Angora eine Gruppe ruſſiſcher Generalſlaba⸗ 
offigiere eingetroffen ift. 


Die Auſprüche Albaniens. 


Genf, 21. Jun. (Pat.) Die Delegierten 
Albaniens unterbreiteten dem Rat der Volkerlige 
ein Memorial, in dem Evakna lion Albaniens un 
die Ablehnung der Ansprüche Griechenlands gelor⸗ 
dert werden. Ferner lezten die Delegierten Proleſt 
ein gegen die Ueberwelſung der albanſſchen Frage 
der Bolſchaſter⸗Konferenz. Das Memorial ſtellt 
jeff, daß eine ablehnende Antwort des Rate der 
Völkerlige den Verzicht der Liga, die Brage del 
allgemeinen Friedens zu bewachen, bedeuten würde. 
Albanien wird an die Generalverſammlung der 
Völkerliga appellieren und ſich der neuen Teilung 
widerſetzen. 


In den Ereigniſſen 
in Irland. 


g 
Gort, 21. Juni. (Pat.) Bewaſfnete Lentt 
ſteckten die Reſidenz des Lord Baugon in Brand, 
et felbft wurde von ihnen in unbekaunter Richtung 
fortgeführt, 
Dublin, 21. Iuni, (Pat.) Gavat, Die Se⸗ 
natoren des Parlamente Sld⸗Itlands richteten au 


daß fie ihre Mandate annehmen. Gie befürchten 
ſedoch, daß die ihnen verliehene Macht nicht anse 
reichend fein wird, wehhath Re die Ratifizierung des 
Geſetzes betreffend die ndiſche Regierung mere 
langen. 


Die Holzindufteie 
in den Nandſtauten. 


Der wiriſchaſtliche Wlederaufban der vom 
ruſſiſchen Reich abgetrennten Raudſtaaten ift immer 
noch mit außerordeuklichen Schwlerigkeiten verbunden, 
da die Valutaberhältulſſe ſelch junger Staaten, wie 
Eſtlaud, Lettland und Polen es fino, derartig wine 
ftig find, daß ohne die Mitarbeit des Auslandes in 
finanzieller Hinſicht an eine günſtige Eutwickelung 
der genanulen Staaten ſchwerlich zu denken fein 
tann, Mit um jo größerem Nachdruck betent mou 
daher in den Mandſtaaten immer wieder die Werte, 
dle die Natur deu einzelnen Ländern überlaſſen hat, 
Namentlich der Holzreichtum der Staaten wird 
dabel nur zu gern iu den Vordergrund geſchoben. 
Die „Deutſche Holſzeſtung“ bringt eine Reihe von 
Meldungen über den Stand und die Zukunft der 
Holziuduſteie und des Holzhandelg in Eſtland, Leit- 


daß in Lettland die Grüluuug einer däniſch⸗ letiiſchen 
Holzinductrie-Geſellſchakt bevörſteht, daß in Niunle ns 


Lloyd George elne Denkſchrift, mit der Erklarung, 


land, Sınuland und Polen. So wird u. a, berichtet, - 


erregt, von 28, Tun IXI. 


eie große Anruierfabsit ing Lehen geruſen worden 
ift, daß in Polen eine Zündholzfabelk errichtet iwora 
teniti, daß man in Eſtland unter allen Umftänden 


darauf Iimarbeiten will, 
führenoen Holzes zu 

indüſtrle, die zweifellos in den genannten Ländern 
ſoweit es nicht ſchon der Fall ijt, eine große Zukunf 
hat, mehr als biöher dazu beitragen, dle Volkswirt. 


die Qualität des auszu, 


ſchaft der Randſtaaten gefunden zu laffen, 1 1 man 
uchen 
‚müffen, um alle Beschränkungen, Ausführverbole 


auch behördlicherſells Mittel und Wege 
njw, in Fortfall zu bringen. 


Finniſche Hilfe 
für deutſche Kinder. 


Die fiunländiſche Bevölkerung hat ſich in hoch ⸗ 


herziger Weiſe den nolleſdenden deulſchen Kindern 


gegenüber benommen. Frau Dr. Juſtiu aus Helſing⸗ 
Auguſte⸗Viktorla⸗ 


fore beſuchte das „Kaiserin 


tan Dr. Jußlin 
aus Helſingfors überbrachte eine 
große Summe zum Beten der note 
leidenden deutſchen Kinder. 


Krankenhaus“ in Charlottenburg und überbrachte 
dem Direktor, Profeſſor Laugſtein, ein Summe von 
146,022,80 Imk. für den deuiſchen Kinderſchutz mit 
einem Anſchreiben, in welchem der Dank Finnlands 
ür die Befreiung der Haupiſtadt durch die deulſche 
Die Sammlung 
holte ein Beweis allgemeinen menſchlichen Mitgefühls 
mit unſchuldig Leidenden fein, zugleich aber auch ein 


ftfeedivifion ausgeſprochen war. 


Beiden der Dankbarzelt Finnlanda gegen Deulſchlaud 
befonderd feit dem Frühjahr 1918, 


Chronik u. Lahnles. 


Zum Beſuch der Preſſevertreter aus den 


baltiſchen Landern in Lodz, 


Geſtern abend ift eine Gruppe von Vertretern 
in 
ihre Sus 
dufirie lennen zu lernen. Aus dieſer Veraulaſſung 
heutigen 
Zeitung als Sonderausgabe, die für nächſten Sonne 


der Preſſe aus Finnland, Eſtlaud und Lettland 
Lodz eingelroffen, um unſete Stadt und 
haben wir der Geſamtauflage uuferer 
bag, den 20, Juni, beſlimmte Sonntagsbeilage beis 
gelegt. Unſere liebenswürdigen Kollegen 


ausgabe einen kurzgehallenen 
blick über die Eutſtehung und Entwicklung unſerer 
Stadt und der Loozer Jnduſtrle, die heute die größte 
auf dem Kontinent ift, 

D 


. 
Auf dem Bahnhofe ballen ſich die Vertreter 
der Wojewodſchaft, 
des Milltärbezirks, der Stadtverwallung und der 


ber hiefinen Preſſe, Verlreter 


Bürzerſchaft von Lodz eingefunden, um die Herren 
Medakleute zu begrüßen. Fahrplaumäßlg 
½12 Uhr der Zug eln uud ihm entſtiegen 
deinem beſonders reſervlerten Waggon die Güfte 
Begleitung der Vertreter 


lein. 


den Gäſten die zur Begrüßung Erſchleneuen 
und hielt dann in deutſcher Sprache, die 
unſere Säfte beherrſchen, eine Beprübungsanfprache 


die in eln Hoch auf Flunlaud, Eſtlaud nud Lette 
laud amsllang. Auf die Anſprache antworlele der 
Sen lor der Güfte, Herr General E. Mund, Redak- 
teur des Helſingforſer „Huſvndſtadsbladeis“ in herze 
in einem 
Exlrazuge der Tramway ins Grand⸗Holel, wo für 
nach 
die 
Namen unſerer Gäſle in der gestrigen Zeitung teile 


lichen Worten, Dann fuhren die Güfte 
fie Quartiete vorgeſehrn waren und die fie 


pars beſcheldenen Abendbrot bezogen. Da 


weiſe nicht ganz richtig wiedergegeben waren, bringen 
vir fie heute nochmals: Fiunlaud: A. E. Palola 
General L. Mund, (Hufvudſtadebladet), E. Kılp 
(Fauſau Lehti), H. Maren 


ſialidemok ratte), 
lehti). 

Sems), 
Bazdins (Latvijas Sarge), A. Sallë (Latvijas Wehſt⸗ 
nefid), 
poff (Rigaſche Rundſchanu). 
uipa (Päewalehe), 
Tupis (Kaja), K. 


N. Parmenen 


Aus Leltlaud: Fr. Freywald 


Aus Eſtlaud : 
Anderkop (Waba Maa), 
Aft (Sozlaldemokrati), 


Vote). 

Außerdem reift ein Schwede mit, 
liche Herr Wille, der für verſchiedene 
je mauches im Bilde feſthält. 

Spezlell ift es unſeren Gäſten darum zu tun, 
die wirkſchaftliche age unſeres Landes kennen zu 
lernen. Sie alle find, wie die Völker, die fie ver- 
treten, deu Staale Polen ſchon deshalb wohlgeſtunt, 
weil 1 geweinlame Jutereſſen der Selbjtverwaltung 
find, die jene Staaten min Volen verbinden müßteg. 
Ale ein von unſeren Gäſten ſehr bedzuerndeß Hine 
deruis jieji der noch immer nicht beigelegte teit 
Polens uud Eſtaueus einem engeren Zajammen]n! 
der balliſchen Staaten mit Polu im die. 
dieſes Hindernis muß und werd fid beſeitige“ 'afjen, 

Nochmals heißen wir unſere Geſte auch au 
birfer Stelle herzlich willkemmen. 


verbeſſern. Soll die Holz⸗ 


aus den 
schonen daliiſchen Landen finden in dieſer Sonder⸗ 
geſchichtlichen Ueber⸗ 


traf um 
aus 
in 
h des Außeumliniſleriums 
und des zum Empfang nach Warſchau entgegen⸗ 
fahrenen DVertzeierd der Lodzer Preſſe, Redakleut 
Auf dem Bahnhof felie Herr Drewing 

vor 
alle 


7 (Kaupjalehii), J. 3. 
Einbäpaa (Helſingin Sauomal), V. Leuku (Sos 
(Karjalan Aamu⸗ 
(Brihwa 
A. Plener (Latvijas Sargs), Neluholds 


Zänis Kärklins (Jaunakäg Zinas), G. Por 
G. E. 
U. 
Kortet 
(Poftimeeg und FTolina Teataja), de Vries (Revaler 


der jugend ⸗ 
Blätter 
korteſpondiett und als (üchtiger Amaleur⸗Photograph 


ENNE e Ned 
fertigt vow erfländinen, Anpolyefariiche 
Mudge bezw. Dokumente Über das Eigentu morecht, 
5) Dokumente, aus denen der Flächenraum des 
Gruudſiüſcks erſichtlich it, 6) Dokumente, dle eln 
Mangel eigener Fonds zum Miederaufban und dle 
Notwendigkeit des Wiederauſbaues aus allgemeine 
wlrtſchafllſches Mückſichten, feſtſtellen (mit deu fbel⸗ 
gen Beſchelnſgungen, 8) Auszſige aus den Haudels⸗ 
regiſtern bezüglich der regliſtrlerten Induſteſe und 
Handelgunternehmungen 8) Kontralte der Gefell 
ſchaften (Satzungen) de züglich der gemelnſchafllichen 
Juſtitutlonen. : 

* Ginfommenflener- Veranlagung. Der 
Borfigente der Einkommenſteuer ⸗Beranlagunge » 
Kommiffion gibt folgendes dekaunt: Auf Grund des 
8 4 der Verordnung des Fiuanzminiſterlums vom 
9, März 1921 beir, Aneführung des Geſetzel Aber 
Kapitale und Renteuſtener (Diſenulk Uftam R. P. 
Nr. 88 Pol, 199) werden alle Beſizer von unbe⸗ 
weglichem Eigentum, das mit Forderungen und 
Rechten, die dleſer Steuer unterliegen, delaſtet ift, 
ſowle Beflger von im Betriebe befindlichen Berg⸗ 
werk⸗Unlernehmungen, dle zur Binszahlung bruklo 
verpflichtet find (Art, 8 NGF. 8 des Gef.) aufgefor⸗ 
dert, binnen 14 Tagen vom Tage der Veröffentlichung 
dleſer Bekauntmachung am, zur Abgabe einer Sleuer⸗ 
erklätung für das Stenerſahr 1921, fle jedes belaſtete 
unbewegliche Eigentum geſondert, unter Angabe aller 
Joederungen und Rechle, die dieſer Steuer unles⸗ 
legen. Die Nichtabgabe der im oben erwähnten 
Termin geforderten Etklärung oder wiſſentlich gemachte 
folſche Angaben in dleſer unterliegen im Sinne der 
Arlikel 42 und 44 des Geſetzes einer Geldſlrafe 
von 100 bis 10,000 Mark byw, einer Geldstrafe 
in Höhe der füufe bis fünfundzwanzigfachen Summe 
der nicht bzw. zu gering angegebenen, auf das eine 
oder andere audgefehten Siener, Bemerkt wird, daß, 
falls im Laufe dieſes Stenerfahres das unbewegliche 
Elgenlum mit einer nenen Stenereinfchäßung bes 
laftet wied, oder dos Bergwerksunlernehmen, das 
zur Zinszahlung brutto verpflichtet iſt, in Betrieb 
gieſetzt wird, oder falls Veränderungen vorgenommen 
werden, die eine begründete ober erweiterte Sleuer ⸗ 
pflicht nach ſich ziehen, binnen 14 Tagen, vom 
Tage der Veränderung an gerechnet, eine gieſonderle 
Erklärung eingereicht werden muß. Diefe Er⸗ 
klärungen können direkt dem entſprechenden Schaper 
amie erfier Suflany oder durch die Poft unter der 
Adreſſe dieſer Behörde übermittelt werden. Im 
letzteren Falle wird als Tag der Abgabt der Dellaras 
lion der Poſtaufgabetag betrachtet, Deklaratious⸗ 
blantos find bei der eutſprechenden Schagbehörde 
erſter Juſtanz unenigelil ich zu beziehen. 

» Ueber das Spendenſammeln auf der 
Straße hat das Inneumlulſterlum Beſtimmungen 
erlaſſen, deren weſenilicher Juhaft folgender ift: 
Ohne behördliche Erlaubnis ift das öffentliche Same 
meln (außer den Kirchen) gauz verboten, Bel ger 
ſchloſſenen Sammlungen, das heißt ſolchen, bei der 
nen der Spender fein Geldopfer in einen Beutel, 
eine Büchfe oder einen geſchloſſenen Beutel wirft, 
muß jede einſammelnde Perſou mit einem Perfſonal⸗ 
ausſveis (Paß uſw.) und einer Namenslegitlmation 
verſehen ſein. Die Beutel, Büchſen oder Behälter 
müffen forgfäftig geſſchloſſen fein, mit einer Num⸗ 
mer verſehen und von dem einfammelnden Sukitut 
verflegelt, Der Eluſammler muß ſolche Oeffnung 
zum Hineinwerfen des Geldes an den Behältern arte 
bringen, daß ein Herausnehmen des Geldes ohne 
Verletzung des Siegels unmöglich if, Bei offenen 
Sammlungen, das heißt wenn das Geldopfer auf 
einen Teller, in einen offenen Bentel, einen Korb 
ader in einen anderen offenen Behälter gelegt wird, 
muß die Erlauhnls zum Einfammeln an ſichtbarer 
Stelle angebracht werden; die Eluſammler müſſen 
Perſonalausweis und Legittmationen von den Jue 
ſiituten beſitzen, die das Einſammeln angeorduet 
haben; in jeder Gruppe von Sammlern muß eine 
Perſon mit Nummer und Stempel des fammelnden 
Juſtituts verſehen fein, auch ift eine Liſte zu füh⸗ 
ren, auf welcher jede Gabe ſofort nach ihrer Nice 
derlegung mit Tinte oder Tintenſtift duch den 
Spender eluzulragen iſt; im Falle der Schreib» 
unfähigkeit des Spenders muß der Einſammler iu 
Gegenwart des Speuders die Gabe in die Liſte 
eintragen, 

* Das Staatsanleiheamt bringt zur Kennt⸗ 
nis, daß die Zeichnungen auf die Sproz. langfristige 
Staatsauleihe vom Jahre 1920 bis zum 21. Juli 
d. J. verläugert worden find. 

* Paſt. und Telegraphenkurſe. In der 
Watſchauer Schule für Poft, Telegraphen und 
Telephonbeamten rejp. Beamtinnen beginnt am 1. 
Jauuar 1922 ein neuen Jahreskurſus. Den Nbs 
folventen dieſer Schule wird Auſtellung zugeſichert. 
Kandidaten mit 4 klaſſiger Mittelſchuldildung wols 
len ihre Offerten der Poft- und Telegrapheudirek⸗ 
tion in Warſchau, Fiedto⸗Straße Nr. 3, ein» 
ſeuden. 

Sanitäre Kontrolle über Relſende 
aus den Öftlichen Gebieten. Der außer ⸗ 
ordentlige Kommiſſar zur Bekämpfung der Epi: 
demien bringt zue allgemeinen Kenntnis, daß aus 
den öſllichen Randgebieten "fie ſtändig oder nur 
zeitweilig zugerelſte Perſeuen einer ſaultärärztlichen 
Kontrolle unterliegen. Die beireffenden Perſonen 


Zur Aufbeſſerung unſerer Valuta. 


Gemäß des Veſchluſſes der am 18. d. Mis. 
im Lokale des Lodzer Börlenkomltee ſlallgefundenen 
Verſammlung der Verkreter verſchledener Juſtftu⸗ 
tionen zur Veratung über Aufbeſſerung unſerer 
Valula, begab ſich heute eine Delegallon, beſtehend 
aus den Herten Rechthauwalt Wyganoweki, M. 
Kernbaum, Dr. J. Konie ſowie den Direkloxen 
Pawlowski und J. Wolezyuski nach Warſchau, um 
dem Mlulſtirpräſtdenten, dem Selmmarſchall und 
dem Finauzminiſter eine Eniſchlleßung in diefer Ane 
gelegenheit zu unterbreiten. 

Ju der Entfhliegung wird n. a, geſagt, daß 
nur durch folgende Maßnahmen das Gleichgewicht 
des Slaalsbudgels wlederhergeſtellt werden Töne, 

a) Durch ordnungs mäßige Lellung der Staite 
adminiftrallon, Entlaſſung unfählger Staa lobeamken 
und Heranziehung zur Arbelt in den Meglerungs⸗ 
inflitutionen gewiſſenhafter und ſachmäuunſſch ger 
alldeter Leute ; 

b) durch allſeſtige Förderung der wirlſchaf i⸗ 
liden Kräfte, vor allem aber durch Aufhebung 
ſämtlicher Einſchränkungen, welche die Privatiuitias 
tive Hemmen und zur Hebung der Produktion am 
meiſten beitragen ; 

e) durch Eiuffihenng elued Sparfamkeitäfgftems 
in allen ſtaallſchen Ausgabeir, wobel nur dle nötig. 
len foztalen und wieiſchaftiſchen Reformen beride 
ſichligt werden folen z 

d) durch fachkundige auf Kenntnis der Landes⸗ 
kräfte geſtützte Erhöhung der flaatlichen Steuern, 
zu deren gleichmäßiger Entrichtung alle Schichten 
der Geſellſchaft herangezogen werden müſſen ſowle 
durch eine enerziſche Eintreibung dleſer Steuern, zu 
den feſtgeſetzten Terminen z 

e) dürch gehörige Orgaulſſerung und Tätigkeit 
der Etnaldtoniralle über die Ausgaben aller Zweige 
der Adminlſtrallon, die gegenwärtig mit der Note 
weudlgkelt des Sparend nicht rechnek. 

Die Regierung wird aufgeforderk, im ganzen 
Lande Bilrgerkomllees Ans Leben zu rufen, die in 
Warſchan zeukraliſiert, der Regierung zur Durch⸗ 
führung von Maßnahmen, welche die Geſundung 
unferee Finanzverhälluiſſe zum Ziele haben, zur 
Seite ſtehen würden. 


* Schulfragen in Poſen. Die lezte 
Sladtperordnetenverſammlung beſchäftigte ſich mit 
dem Voranſchlag für das Schulweſen, über den der 
Stadtv. Klos berichtele. Gebraucht werden über 
60 Mill. Mk, Hiervon fol die Stadt etwa 9 Mile 
lionen, den Neft von über 41 Milliouen der Staat 
decken. Stadv. Budzynski wünſchte, daß der untere 
brochene Lehrgang der deulſchen 
Sprache an den Schulen wieder aufge⸗ 
nommen werde; die Deulſchen feien ein wirk⸗ 
ſchaftlich und kullurell hochſlehendes Volk. Die 
Kinder müſſen die Aufäuge der deulſchen Sprache 
ſchou in den Volksſchulen lernen, um einmal mit 
auderen Völkern konkurrenzfähig werden zu können. 
Deun die Zeit wird kommen, da wir 
wieder mit den Dentſchen zufams 
meu arbeiten müſſen. Stadio. Szy⸗ 
mandli betonle gleichfalls die Wichtigkeit der vente 
ſchen Sprache für kaufmäuniſche Schulen und 
wünſchl anch, daß die Jugend iu der ruſſiſchen 
Sprache unterrſchtet werde. Stadtv. Kalamajsti 
ſplach über die Notwendigkeit der GEerſchlung einer 
Haudelshochſchule, die ſchon in anderen größeren 
Städten Poleug, wie Warſchau und Krakau, bee 
flehen. Stadio, Wolniewiez äußerte ſich ebenfalls 
über die un zweifelhafte Notwendig» 
keit des deulſchen Sprachunter⸗ 
richte, Hierauf wurde der Vorauſchlag der 
Schulverwallung elnſtimmig angenommen, (Aum, 
d. Med.) Was fagen nuſere Chauviniſten, welche die 
deutſche Sprache am liebſten aus allen Schulen 
verbannen möchten, zu diefen Auſichten der Poſener 
palniſchen Stadtverordueten ? 

* Kleinpolniſche Kreditanſtalt zum 
Wiederaufbau. Wie bereits berichtet, hal die 
obenerwähnte Kreditanflalt eine Fillale in Warſchau 
an der Jasnaſtraße Nr. 10 eröffnet. Die Filiale 
gibt nun befannt, daß au Privalperſonen und Jue 
ſtitutionen zum Wlederaufbau ihrer Immobilien, 
Laudwirtſchaften und Arbellswerkſlätten Kredite ers 
teilt werden. Der Kredit wird laut bisheriger Norm 
mit 8 pCt. jährlich berechne! (der Ziusfuß wird 
wahrſchelulich auf 5 pCt. erhöht) mit deren Bere 
günſtigung, daß 5 Jahre lang keine Zinſen erhoben 
werden und daß erft nach Verlauf diefer Zeit dle 
Abzahlung der Anleſhekapitals beginnen wird, Die 
Gewährung einer längeren oder kürzeren Abzah⸗ 
lungsfriſt wird von dem Zweck abhängen, für den 
der Kreblt ertellt wurde. Die Abzahlung kaun in 
Jahres- oder Halblahr⸗Raten erfolgen. Den Ge 
ſuchen Erteilung des Kredite müſſen folgende Do- 
i kumente beigelegt werden: 1) ein Verzeichnis der 
Schäden, die durch Kriegsoperatiouen verurſacht 
wurden, beſläligt von örtlichen oder Kreis⸗Schä tungs 
Kommiſſlon, Kleis⸗Wiedetaufbau⸗Büros oder von 
poliliſchen Behörden (Staroſteien, Magiſtrate, Ge⸗ 
meiudeverwaltungen), 2) ein Koſt⸗mauſchlag des 
Wlederaufbaus, beſtätigt vom Kreide Wiederaufbau ⸗ 
Büro, 8) Akte über Abſchäßzung des Vermögens, 
das zue Sicherung des Kredits dienen fell, und zwar 
laut dem gegenwärtigen Zuftande, fowie mit Be⸗ haben fih binnen 24 Stunden nach ihrer Ankunft 
rüickſichligung des Wertes noch, dem Wlederaufbau, im nächſten Geſundheitsamle eder bei den Kreigs 


beflätigt von Kreiöbehörden (wie oben), oder angeslärgten zu melden, Nichtbefolgung wird beſlralt, 


D 
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Am Montag den 27. Suni findet im Konzerlſaale, Dzielna 18, um 
6 Uhr abends eine 


Flternverſammlung 


— Seimabgeordneter Spickermann wird über die Schul 
heit berichten und die aullerordentiich wichtige Frage 
ng der Deklarationen beleuchten. Ale Eltern find aufs herzlichſte 


zu dieſer Verſammlung eingeladen. 


„der Vorſizende Berſcht 


8. Delle Nr. 108, 
Gamiltengaupt gue Uri 
èl welchem bie agere 


bespleiden wird auch di 
antwerfung gezogen, % 
Perfon Anfnahıne findet, 
Dem geofien Sanger ⸗ und Spocke 
das am 31, Juli d. J. en des Bent 
St. Matthäl-Kſeche im Heleuenhof veranſtaltet wen 
den ſoll, wied in den weſleſen Streifen ein re 
Jutereſſe eulgegengebracht, Sollen ſich do anf 
dieſem Feſte fat alle Gefang« und Sportbexeſg 
aud unſerer Stadt und Umgegend eln Skellol geln 
geben. Am Montag abend hielt dee Reflausihuf 
unter dem Vorſiß feines Priſes Herrn Guflag 
Hoffmann im Sladtmiſſtonsſaale in Anweſfenhell 
den 45 Damen und Herren felne zweite S zun 
g, Zuerſt wurde vom Schriftführer Heren Mfong 
Hoppe dad Protokoll von der am 19, d. M. ahge⸗ 
haltenen erſten Sihung verleſen. Hieranf erſtallelt 
über die blsher evit aue 
von einigen Petſouen vorgenommene Spendenfamms 
lung fle die Pfandfotterle. Diefe AnfaunssSpznen 
ſammlung hal bereits ` rin günſtiges Defultat i 
verzeichnen, denn es wurden nicht ut piele weste 
volere nüßliche Sachen, ſondern auch namhafter 
Barbelräge geſpendel. Um ein zu langes Programm 
des geſanglichen Tells zu vermeiden, wurde beſchloſſen, 
daß dle Geſanggvorltäge nur von Maſſenchbeen auß 
nicht von den Chören des einzelnen Vereine gu 
führt werden folen, Bei den Maſſeuchbren folen 
ledoch alle Gefaug⸗Verelne berücksichtigt werden, Die 
Mäuner⸗ ſowohl wle die gemiſchten Gefanguerelue, 
Für die Männeenraffendöre ſowohl wie file die ges 
miſchten Maffenhöre fol je ein iedeemeifter , 
ſtimmt werden, Diefe werden von der Nederkom u 
fion, die aus je einem Vertreter von fee Manet, 
gelangvereinen und je einem Verkreler von ebe nſonſeh 
Geſaugvereiuen gemiſchter Chöre bestehen win, 
gewählt werden. Ebenſa foll dieje Kommis 
auh die zum Vortrag gelangenden Lieder feiljehen, 
Die nächſte Feſtansſchußſihung findet am kommenden 
Be abend 8 Uhr wieder im Stavtnifjtonafaf 
alte 
„ 


— 


Polnifh « Baltifche Handels and 
Transpoctgeſellſchaft „Polbal“, Wie bez 
richtet, fand vor etulgen Wo hen die Hauploerfantite 
lung der Aktionäre der poluifih-baltifchen Handelt 
und Trausportgeſellſchaft „Polbal“ ſtall. Die Ger 
ſellſchaft „Polbal“ entwickelt eine äuzerſt rege Lin 
ligkeit muo zählt bereits zu den größten Handels, 
und Trausportgeſellſchaften. Sie befigt, angee der 
Zentrale in Warſchau, 15 Abteilungen und g Ay 
kuren im Lande und Auslaude, 2 Hänfer, Nither⸗ 
lagen und pläße in Warſchau, ein Haug und DI 
in Bromberg, ein Haus, Niederlagen und Plage in 
Bong und ein 28 molgiges Terrain mit Gebäuden e 
Sole, Der Flußpark der Geſellſchoft beſſehh aus 
6 Schleppdampferu, 4 Barten und einer Sigutis Dig 
Geſellſchaft beſitzt 10 Laſtautos. Die Hauplakiı 
der Geſellſchaft ift mit Danzig und der Dauiger 
Abteilung verbunden, fie ift bemüht, den Teauspor 
von Lebens mittel-Ladungen, die füt Polen beſlichng 
fud, den Ausländern zu entwinden, Im Suni von 
Jahres wurde das Anlage = Kapital bis 189 
Millionen Mark vergrößert, ein bedeuleuber Lell 
dieſes Kapitals wurde zur Orgauiſtern ag der Shije 
fahrt auf der Weichſel beftimmt, Jig Dperallouse 
jahr 1920 erzielte. die Geſellſchaft einen Reingewinn 
von 16,621,285 Mark 82 Pf. und zahlte zen Able 
nären, gemäß dem Beſchluß der Hauptperſemilung 
elne Dividende lu Höhe von 150 Mk. prg K 
der 1. und 2. Emſſſion, was 15% belege. Di 
Verwallung beiteht gegemärkig aus dem 13 
Oskar Sobauski (Präſes), Waclaw Minuklesieg i Bi 
zepräſes), Al. Laszez, Eomund Kezp panel ung 
Jan Rau. Dem Aufſichtsrate gehören au z L. Ni 
klewicz, Fr. Karpinski, K. Alerandrowieg, J. n 
towöta, K. Czerwinski, M. Nowak, K. Mio, 
koweki, St. Katelbad, H. Kientewicz, K. Wes 
bylowöki, M. Jaſtrzebski, Graf Fr. Potocti, W 
Bieuiteki, T. Tilliger, K. Miocgiowski, J. emol 
wich K. Mantowsti und J. Toloczko, À 

* Alktiengeſellſchaft „Z. Jobn” od, 
Die Firma wurde im Jahre 1808 gegründet une 
beſchäftigte bei Kriegdausbruch ca, 1500 Supenieure, 
Beamte und Arbelter. Die Fabrſt beſleht auti 
1) Tiſchlerel, 2) Gleßerel (mt chemiſchem Labore. 
torium und Gußeiſen⸗Pritfmaſchluen) mit eines 
Produktlonsmöglichkeit vou ca, 15, 900,00 0 ih, | 
jährlich, 8) Werkſtätten die dur hweg nach Bre 
lehrſyſlem arbeiten und 4) Werkzeug nachste. D 
Werke fabrizieren als Spezialität Traus niſſtonen 
mit einer Genauigkeit von 0,03 m/, Schnell ned, 
bänke mit Leite und Zugſpindel, Spigenhöne 21 m/m 
Spigenweite 1—3 m in Ablläuden von 500 mm, 
mit einer Genanigfeit von 0,01—0,03 mm, Pu 
rtallelſchraubſtöcke, Kalauer ffir die Textil. unz Ya | 
pierinduſtrie ſowie Kolandecwalzen. Gußelſeen 
Strebelfefjel für genltalhezungen. Pateiliofit, 
Kilogramm- Gewigte und Abgulſe bis zu den göğe 
teu Dimenſionen nach eingeſaudten Zeichnungen odet | 
Modellen, 

* Erhöhung der Gebältee der Fiants 
beamten. Der Minſſterrat hat auf dee Mois 
tagsfigung die Gehälter der Staatsbeunes smit 
Rückwirkung vom 1. Juni d. J. erhühl Ven 
dieſem Tage au wird der Multiplikator beicanens 
in der 1, Klaſſe bis 580, in der 2. Klaſſe bis 525, 
in der 8. Klaſſe bis 470, iu der 4. bis 400 und 
in der 6. bis 880 Punkte. Warſchan und Len 
erhalten außerdem ihre Ausgleichs⸗Jaſchläge iu der 
Höhe von ½ des Teuerungsſchlages. Durch dieſe 


— 
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Erhohung vermehren fih die Ausgaben des Sta- 


les für die Beamlengehäller um 3 ½ Millatden 
Mark jährlich. r 
„Bahn- und Ghanſſeebau. Der Kreits 
Sejmi! hat zwei Prolekte angenommen 1) die Gu | 
kichtung einer Kleinbahn von Byer nah Piat 
jowice und 2) die Erweiterung der Chauſſee vos 
Stotulki nach Meu⸗Sagiewulkt, Die Proſekte va 
den dem Miniſterium zur Bejläliguug unterbreſlel 
„Reduzierung des Beamtenperſonal? 
des Lodzer Kreiſes. Die Lobzer Staroſtel bat 
bet der Wojewodſchalt eine weitgehende Reduzietung 
des Beamtenperſonals im Ledger reife beaukragl, 
Es follen das Amt für Wiederaufbau uud das Ant 
für Bauernaugelegeuheiten aufgehoben ſowie die 
Zahl der Poliziſten von 208 auf 114 und dez 
Pferdebeſtaudes von 40 auf 9 reduziert werben. 


D | Dem Airs del @isredei aniolae 
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t een ve mn an 1821 


— 
5 
Stempel-Marken 
kant man am beiten im „ROTEN TREUE", 
Velritauerſtraßte 00. Bertan? v. 9 bis 3 Uhr nachm. 
E ———— .. —— 


fonhl von 816 auf 131 verkleinert werden, was 
40% ouemocht. Dem Staate wiirde diefe proe 
jek erte Reduzſerung eine Etſparnis von elwa 1½ 
Millionen Mark monatidi einbringen. 

Am Sllberkrauze. Heute feiert unſet 
Miſcürger, der Bädermeiflee Herr Adolf 
Schultz mit feiner Gattin Mima geh. Rri: 
ger das Hek des filhernen Chejubilänms Auch 
wir gratulieren. 

„Streik der Bauarbeiter, Nor einigen 
Tagen brach unter den Arbeitern am Van des 
flädliſchen Schulgebändes in der ZanajirfowasStraße 
ein Streit aus. Die Arbeiter verlangten eine Lohne 
aufbefferung und beklagten ſich über eine fchledte 
Behaudlung seitens der Leitung. Präfldent Rzewoli 
unlerhandelle mit den Arbeitern und am Mittwoch 
nahmen die Slreikenden die Arbeit wieder auf, Es 
vurde Ihnen einige Zugeſtändniſſe gemacht. 

Eine alte Unſite, Dem „Poſ. Tabl⸗ 
wird geschrieben : Kaum gibt es Obf, da if anch 
die leſdige Unſitte wieder da, Obſtreſte einfach auf 
den Bürnerflein zu werfen. Ein friſcher Kern, eine 
forineworfene Kieſche kaun aber dle Urſache fein, 
daß fih die Mitmenſchen infolge Ausgleltens ſchwere 
Körperſchäden zuziehen. Mie ſelbſt ift ein Bal bes 
kannt, bei den vor Jahren eine Dame einen Tome 
plizierten Beſubruch davontrug, der nach langwleri⸗ 
gem Krankenlager zum Tode führte. Aber in dem 
Maße, wie in dleſem Jahre, hal der Unfug früher 
doch nicht eingeſetzt! Faſt fleht es fo aus, als will 
man damit protzen und verſchllugt die teuren Felichte 
gleich auf offener Straße. Oft find es elegant gee 
kleidete Erwachſene, die die Mängel einer ſchlechlen 
Kinderſtube öffeullich zue Schau ſtellen; allerdings 
läßt übertrlebene Eleganz heute alle möglichen Rück⸗ 
ſchlüſſe zu. Den einigermaßen Gebildelen kann ein 
derartiges rſickſichtsloſes Verhalten nur anwibern ; 
ganz abgeſehen. davon, daß ſchon aus geſundheitlichen 
Gründen die Früchte vor dem Genuß gewaſchen wer» 
den ſollten. Gie geben durch viele- Hände, die mit 
Woſſer und Seife oft wenig in Berührung kommen. 

Anſteckende Krankbelten und Todes 
fälle. In der Zelt vom 12. bis 18. Juni erkraulten : 
Am Flecktyphus 11 Perſonen 1 Todesſall, am 
Untetleibstyphus 23 — 8 Todesfälle, am Rückf 
fieber 1, an der Muhe 9, am Scharlach 2 — 1 Toe 
desfall, an Diphteritis 2, an den Röteln 8, am 
Keuchhguſten 1, am Wochenbeltſieder 1, an der Ges 
hirnentzünduug 2, an der Nofe 3, an der Mar 
laria 2, während von den Schwiudſüchtigen 88 
Perſouen verſtarben. 

»Eine Nazzia wurde vorgeſtern nacht auf 
Anordnung des Polizeſſommandos im Bereiche des 
8. Kommiſſariats veranſtaltet, während welcher 20 
Derſonen verhaftet wurden. Ein Teil davon wurde 
nach Feſiſtellung der Perſouallen wieder freigelaſſen. 
Unter den Verhafteten befindet fiğ auch der ges 
ſuchle Deſerteur Joſef Olezak, welcher der Geudar⸗ 
merie übergeben wurr 

euer mit tötlichem Unfall. Im 
Dachſtuhl der 4 flöckgen Difizine des Botuch Weiß 
an ber Pobrzeczua⸗Straße 7 brach vorgeſtern mits 
laß Feuer aus und hüllte ſogleich die obere Etage in 
einen fudeu Rauh. Ein Dienſimädchen, nae 
mens Dina Meier prang vor Augſt in den Hof 
pinat und war auf der Stelle elne Beide, Den 
eingetretenen Tod Fo:ftıtierte ein Arzt der Mele 
tungsſtatſon. Zur Unterdrückung des Feuers was 
ren inzwifchen der 1. und 2. Löſchzug unſerer 
Wehr eingelvoffen, die ſoglelch eine zlelbewußte 
Melinugsaktion einlelteten. Nachs zweifländizen 
Kampf war das Feuer gelöſcht, das einen Teil 
des Dachſtuhls vernichtete. Auch die Mieter des 
oberen Stockwerkes haben eluen erheblichen Schaden 
erlitlen. 

* Stiltlichteitsverbrechen. Die an der 
Sulinefir, 28 wohnhafte Stefania Migaszewsta 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß der im ſelben 
Haufe wohuhaſle Dofar Müller ihre 13jährige 
Tochler Aung in fem Zimmer gelockt und verges 
waltigt habe. Miiller wurde verhaftet und die Ans 
gelegenheit dem Stastbauwalt übergeben. 

* Unfall. Auf dem Territorlum des ſtädli⸗ 
ſchen Sc lachthauſcs kam der 25 fäbeſge Arbeiter 
Waſerzyniee Wielogscski durch Uuvorſt tigkeit auf 
det Kleinbahn zwiſchen die Puffer zweſer Waggeus 
und erlitt eine ſtarke Beſchädigung des Bruflkaſteus. 
Der Verunglückte wurde mittels Rettungswagen 
nach dem Hoſpital in der Drewnowska⸗Sltaße 
gebracht. ; 

» Unbeſtellbace Telegramme. Bornfleiu 
aus Wladawla, Laleweka aus Dombrova, Dwors 
aus Mowue, Binkewiez aus Biel, Maſerowilſch 
Bug Riga, Nadel aus Danzig, Winogrod aus Kras 
lan, Caueweki aus Wiadowka. 


EEE 
Eingeſaudt. 


An die Herren Obermeiſter und 
Melſter. Um Sonnabend, abends 1/,9 Uhr findet 
im Heinen Stadtmiſſionsſaal (Sienklewieza 60) in 
Angelegenheit des Weiterbanes der St. Mallhäl⸗ 
ae eine Sitzung der evaugeliſchen Herten Ober: 

jeifter und Meifter ſtalt, zu welcher alle M it 
glieder des Fabelkmelſtervereſns, 
wie auch Nichtmitglieder herzlichſt eingeladen were 
den. Um der guten Sache willen bittet um zahle 


seihen Beſuch 
Paſtor J. Dietrich. 
z EI 


Die 


in eine benije Schule 
F- Ber jein Rind 


Kunſtuachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abend geht 
bel ermäßinten Preſſen der Plätze das Zaklige Lufte 
{viel „Oczy ksigäniczki Fathmy“ von St. Kits 
dragneti in Szene. 8 

Nuſſiſches Konzert. Im Konzertſaal en 
der Ozieluaſlraße fudet heule um 8 Nhe abends 
eln kufſiſches Konzert flati, Es trit die Primar 
donna der Klewer Oper Frl. Eliſa Badal, eine bes 
rümte Koforalurfäugerin auf. Am Klavier R. Nur 
binflein, Dirigent der Kiewer Oper. Die refillchen 
Karten ſind von 3 Uhr nachmitlags ab an det 
Kaſſe des Konzerthauſcs zu haben. 


Aus der Provinz. 


Pablantee. Hochherzige Spende n. 
Herr Fabrlkbeſſzer Adam Oſſer aus Lodz ſpeudele 
anflatt eines Kranzes auf das Grab des werewigten 
Konmerzienrates Theodor Ender 25,000 Mark, 
wovon die ev. Kinderbewahranſtalt 10,000 Mark 
erhielt. Gür dieſelbe Inſiitntion beſtimmie auch 
Frau Johanna Scholz aus Charloltenburg⸗Berlin 
5000 Mark. Im Namen des Vorſtandes dieſer 
Auſtalt dauft herzlich und Gola Segen dafür 
wünſchend Paſtor R. Schmidt, 

— tlebesgabeans Dänemark. Herr 
Generalſuperlatendent Burſche übergab dem Untere 
zeichnelen 20,000 Mark, die er aus Dänemark 
erhalten, Davon wurde je die Hälfte für die Armen 
unferee Gemeinde und die en. Kinderbewahranſtalt 
beſtimmk. Dafile bault herzlich Paſlor R. Schmldt. 

Zglerz. Zwecks Realifierung des Veſchluſſes 
der Staotverorduetenve tlammlung bezüglichdes Vaues 
eines flädtiſchen Schwihanfes nimmt der Zgierzet 
Magiſtrat eine flantlihe Anleihe von 2 Millionen 
Mack auf. Dieſe Anleihe muß mit 5% bis 1. 
Jaunar 1986 abgezahlt fein, Das Schulgebäude 
witd auf dem Czaplickl'ſchen Gruudſtück au der 
Lenczycer⸗Straße errichte. 


Aus dem Reiche. 


Poſen. Selbſimetd eines Pro 
te ſſer s. Der Profeſſor der Poſener Mniverjität 
Dr. Orilow ski dat feinem Leben durch Ere 
giehen ein Ende gemacht. Die Ucſache der Bere 
jweillungstat ift unbekauut. 

Krakau. Tod e lues llegere. Am 
Montag uachmillag Hütte auf dem Milktät⸗Flug⸗ 
felne fu Makowite der Leulnaut Jau Wypsztowski 
mit einem italieuſſchen Luftiſchiff aus einer Höhe 
von 800 Meleru ab und wat auf der Stelle tat, 


Thaddüns Bittner f. 


Aus Gaſtein im Oeſtetteſch teaf die Ttaner⸗ 
bolſchaft ein, daß dor! einer der größten poluiſchen 
Schriſiſteller, Thadvaus Niliner, geſtorben feis Et 
ſtaud auf der Höhe feiner ungewöhnlichen Schaf⸗ 
ſenskraſt, fo daß fein Hluſcheiden für die polulſche 
Literatur einen unerſetzlichen Verluſt bedeutet. Sein 
letztes Werk „Die Tragddie Eumenes“ folle dem⸗ 
nächſt in Warſchan zur Ecſlanſführung gelangen 
und Nitiuer beabſichtigte dieſer Uraufführung bete 
zuwohuen. Der Berftorbene lebte längere Zeit in 
Wien, wo er ſich großer Popularität und Sym⸗ 
palhien erſreute, Seine Bühnenwerke wurden über ⸗ 
all mit großem Erfolg aufgeführt, von welchen au 
erſtet Stelle zu neunen find: „W malym domku”, 
«Czlowiek s budki suflera", „Wilki w nocy’, 
„Dou Jaan“, „Glupi Jakob“ 05 a. Alle dieje 
Bühnenwerke würden auch ju Lodz mit großem Er ⸗ 
folge aufgeführt. Er ſchried auch mehrere Novele 
len; letztens iſt von feines. Geder der Moman 
„Duchy w mlesele“, in Druck erſchleuen. 

Sein uuerwarteler Tod vitjegte alle polulſchen 
Theater in tiefe Trauer. Er ruhe iu Frieden! 


Von ſowietruſſiſchen 


Eiſeubahnen. 


Daß dad Verkehrsweſen in Sowſetrußlaud völlig 
zerrüktel ift und den heutigen Anforderungen nicht 
im entfernteften gerecht werden kaun, ift allgemein 
befannt, trotzdem ift es nicht ohue Inkereſſe, aus 
ſewiel⸗ruſſiſcher Quelle nähere Dalen über den Ume 
fang des hente noch funktionierenden ſowſelruſſiſchen 
Verfehröneges zu erfahren, Die „Gkonomitjcheötafa 
Shiju” vom 12. Juni veröffentlicht einen „Protek⸗ 
tionismus“ betitelten Artikel, der folgendermaßen 
beginnt : 

„Wenn man vor der Nevolullon einen ber 
liebigen Eiſeubahner gefragt hätte, wer in Rußland 
das Recht dat, für ſeine Reiſen einen Sonderwagen 
zu besußen, fo hätte man ihm ohne Zögern geante 
wottet: der Verlehrsminiſter — auf allen Sleecken 


„Neue Lodzer Seinna” e 


ie Eftern, deren Kinder im nächſten Schulſahre, alfo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 30. Suni eine 
Deklaration im Schulrat einzureichen, ſonſt können die Kinder nicht 


vorbereiten will, hat ebenfalls elne Deklaration abzugeben. 


Der Termin iſt der 30. Junk. 


kommen. 
in eine Privatſchule jenden, oder zu Haufe 


Eile ift geboten! 


Reiches, 


des ruſſiſchen der Gouverneur — in den 
Grenzen feines Gonverne men ls, und der Erzbiſchof 
in den Grenzen feines Bistums. Fragt man ſedoch 
hente, wer in Rußland in Sonderwaggons, die fetzt 
Protekllouswagen genannt werden, seift, fo kann 
man nur antworten — alle 1“ 

Nach dieſer Einführung folgt eln detaillierter 
Bericht Über den Stand des Verkehrsweſens in 
Rußlaud. Danach jol es im Gebi 1920, nach 
der Vernichtung Wrangels, möglich geweſen fein, 
den Peſonenveikehr „in ubert beſcheidenem Um⸗ 
fange“ wieder aufzunehmen. Dleſes Aufflackern des 
Perſonenverkehes war jedoch von kurzer Dauer, 
VBerells in November des Jahres 1920 — alfo 
nach einem Monat — mußte der Perfonenverfehr, 
welcher ſoeben „im zußerſt beſcheldenem Umfauge“ 
aufgenommen worden war, auf 70 Prozent verkürzt 
werden. Und erſt im Mal dieſes Jahres konule 
man daran denken, die Zahl der Züge wieder um 
15 Prozent zu erhöhen. Der Verfaſſer ſieht in der 
Gewährung von Spezialwazen für höhere Sowjets 
angeſtellte elues der Hauptübel der 


tehremihflände, Er kechnet vor, daß gegenwärtig in] den laffen, Aber auch ideelle Unterftäßung 
ande nicht fehlen, Die Eltern müſſen ihre Söhne 


Rußland wenlgſtens 1000 der beſten Waggons 


ſchließlich für ſogenaunte Proteftionsreifen bennpt| Handwerk zuführen, 


Paß es bei der großen 


Seite Mr 
son 


189. 


hat ca eden 


tatad, ve eins 

en tieieren Handwerker, der ſür 

fein Eigentum ulm, e Summe von ga 00 Mk. 
deniſch erzielt, Mit e 0,000 Mi. tann er 
ſich ſelbülverſländllch uf hland keine e gleſch⸗ 
wertige Praxis ffa Saug abgeſehen dagen, 


ronkurrenz 
nicht To leicht iit, E9 einen neuen Kundenstelg ug 
eln neues Abſatzgebſet zu schaffen. Vor allen Din 
gen aber darf der Abwandernde nicht aus dem Mı 
laffen, daß er fa den größlen Zeil feines Berens, 
gens als Kapitalpflichtſtener hiuterlaſſen muß. 
Kommt er nach 1d, fo werfälll er 
rettungslos dem nied ri Prolelatiat. Er, det 


folanne frei und felnitkandi „ muß bost iu der 
| Fabrik arbeileu. U f Hanoweeter, die 
hier [don in einem iziebe Hilig waren, 
machen unter allen U en einen ſchlechten 
Tanig, Hier ift der de Fabrithandwerker ſu 


der Tat Infolge feiner Tücchligteit in leitenden Slel⸗ 
len, drüben wied er fünftes Rad am Wogen fein, 
Für den hieſigen handwerklichen Großbeirleb find 
die Schwierigkeiten einne neuen Exiſtenzbegeundung 
in Deutſchland noch entſprechen größer. Dhne ganz 
beträchtlichem Kapitalverluft gehts muler keinen Um⸗ 
ſtäuden ab. Für alle bevemten aber die unbeſchreib⸗ 
lich schlechten Wohuungsoechältulſſe drüben eine Her 
rabſetzung der bisher gewohnten Lebeus ſtellung. Ein 
biefiger Gewährsmaun, der die Flltchtlingsla ger in 
Deulſchland ſpeziell auf die Kleluhandwerker gee 
prüft hat, teilt uns mit, daß flellenweile 17 Ganda 
werkerfamilien in einer einzigen Baracke, nue durch 
Vorhänge gelreunt, hauen. Und das fion viele 
Monate lang. Es bleibt aljo für den deulſchen 
Handwerker, [elbi weun er alle ideellen Geſchäſth. 
punkte beiſelte laſſen wolle, nur das eine übrig, 
hierzubleiben. Der Dank aller übrigen Bevölke⸗ 
rungsſchſchten ift dem Haudwerker gewiß, wenn fit 
durch ihr Festhalten an der heimailichen Wirlungs⸗ 
stätten die deulſchen Reihen ſtärken helfen. 

Die übrigen Schichten müſſen daun tem Hande 


kuſſiſchen Vers werk auch wirlſchaftliche Anterflüguug zu Teil were 


darf 
dem 
damit ein Nachwuchs heran 


werden, Im allgemeinen ſedoch hälte es ſich her⸗ wächſt, der den Vätern wilrdig ift. 


ausgeſlellt, daß fait 30 Prozent des ruſſiſchen 
Waggonbeſtandes durch Reiſtu der höheren Sowjet« 
beamten dem regelmäßigen Paſſagletverkege ente 
zogen wird. q 


Die Lage des deutihen Handves 
im ehemals preupiſchen Polen. 


Aus Bromberg wird nus gefGeieben : 

Das deutſche Haudwerk iſt lu unſerer hleſlgen 
Heimat immer ein fehe wichtiger kultureller uus 
wirtſchaftlicher Faktor geweſen. 


Auch zu den Zeiten, in Sachen 


Zu kurzen Warten. 


Im Berliner Auswärtigen Amte wird behauptet, 
daß Vizeminiſter Dabski in nächſter Zeit zum po'r 
nischen Geſaudteu in Berlu ernaunt werden wrd, 


Telegramme. 


Hilfe für Oeſterrsich. 


Genf, 22. Juni. (Pat.) Die Verhandlungen 
der Deflerreig zu gewährenden Hilfe 


alg diefe Gebiete noch nicht preußiſch waren. Im nähern ſich ihrem Ende. Es ift moglich, daß dle 
allen Königreich Polen war die Lage fo, daß das] Mächte mit elner Aufhebung der auf Oeſtetreſch 
deulſche Haudwerk das Haudwerk überhaupt war. laſtenden Hypolheken einverſtanden fein werden. 
Man kaun ſagen, daß das Handweck erſt durch die Sch wediſche, norwegiſche, däuiſche und holländische 


Deutſchen nach Polen gebracht wurde. 


Das gauze] Bauten haben ſich bereit 


erklärt, größere Kredite 


polniſche Wiriſchafts und- Kultutleben It durch die zu gewähren. 


vou wellſichtigen poluiſchen Staatdienferu herbeige⸗ 
rufenen deulſchen Haudwerker günſtig beeinſlußt ware 
den. Selbſt das poluſſche Sprachgut hat durch die 
deuiſchen handwerklichen Ausdrücke, die von 


YHufenminifter Skirmunt. 
Warſchau, 22. Juul. (Bot) Au der hente 


den | gen Miulſtetralsſitzung nahm zum erſten Male der 


Polen ſämllich übernommen wurden, eiue große Ber Miniſter des Aueßern Here Sklemmat teil, der fein 


reicherung erfahren, 

Heute iſt die Lage des deulſchen 
nicht mehr allzuguuſtig, Der deulſche Haudwerket 
leidet, wie das hleſige Handwerk überhaupt, unter 
den allgemeinen ungünſtigen Verhältuiſſen, die fih 
unsbeſondere in dem Mangel an Mohftoffen und 


Kohlen zeigen. Die Gine und Ausfuhrerſchwerniſſe, der 


außenpollliſches Programm vorſtellte. Die Dis. 


Handwerks tuſſion über dieſes Programm wurde bie zur nächſten 


Siguug vertagt, 


Briefkaſten der Redaktion. 


„Alter Abonnent“. Oeklaratieuen find nur bezüglich 
Kiadet, die am 1, Stpienber d. 3. ſchulpflichtig wer“ 


die ſich infolge der Genenfäße. zwiſchen Deulſchen] den, einzurelchen, nicht aber für falde, die vexitd eine 


und Polen ergeben, fowie 


dieuen auch keinesfalls zur Hebung 


die Paßſchwierigkellen] deuiſde Shule befugt aden. Bic 
des deulſchen gent den Beſuch der am tammenden Montag 


empfehlen Ihnen übel. 
nachmittag 
5 Uhr im Konzeriſaale, Dylelnajtr, 18 ſtaltfindenten GP 


Handwerks in Polen. Daun eulſteht dem deulſchen ternveraumlung, in der Abgeordneter Spickeraaan Di 


Handwerk ein gewiſſer Schaden daduech, 
behördlichen Lieferungen die deutſchen Meifter viel ⸗ 
fach unde rlckſichligt bleiben. Es kaun aber feſl⸗ 
geſiellt werden, daß iu letzter Hinſicht ſtelleuweiſe 
ſchou eine Beſſerung eingetreten ijt, Dort allet ⸗ 
dings, wo ein ausgeſprochener poluiſcher Chauvluiſt 
au amtlicher Stelle flieht, wird der deutſche Haude 


werker nach wie vor doch zurückzeſetzt. Aber im % Anl. d. St. Warschau 1915/16 

Allgemeinen und iu den meiſten Hanpwerfsgweigen 6% Ani. d. St. Warach. 1917 für Mk. 100 113, 
ift es doch fo, daß der Meifter nicht unbedingt auf 4½ Plaudbr. d. Bodenkred.-Ges . , .? 
behördliche Lieferungen augewieſen ift Er wird 4% Le Anl, der Stadt Warschau - . 
fü aljo gang ruhig darüber hinwegſetzen Tönnen.| % Anl. d. Sl. Warschau. ` 
im allgemei⸗ N 


Im freien Handel kümmert man ſich 
men wicht piel darum, wer die Waren hergeſtellt hat, 
die Hauplſache pft, daß fe gut find, Und der 
deuiſche Haudwerkerſtaus braucht abfolut Feine Kons 
kurtenz zu fürchten. Die allgemeine ſchlechte Wirte 
ſchaflslage trifft den Haudwerker keineswegs mehr 
als die auderen Schichten der Beoölkerung, es geht 
halt in ganz Europa nicht ſchön zu. 

Den ſchwerſten Schaden würde fiğ der deutſche 
Handwerkes ſelbſt zufügen, wenn er feine Reihen 
durch Abwanderung lichtete. Mau muß den Hand- 
werkern nachſagen, daß bel ihnen die Abwanderungs⸗ 
epidemie noch verhältnismäßig am wenigſten um 
ſich gegriffen hat. Nun aber werden von eluſich⸗ 
tigen, heimatiteuen Meiſlern fon mehr und mehr 
Klagen laut, daß der oder jener Nachbar treulos 
forigeht, obwohl er bis vor Kurzem no h vom Aus- 
halten bis zum letzten Atemzuge ſprach. In einer 
ſchwachen Stunde hat es fo manchen doch gepackt, 
die Sehnſucht nach dem alten Balerlaude hat viels 
leicht diefen oder jenen ohne Rückſlcht auf die wirt 
schaftliche Unzweckmäßigkeit zum Waunderſtabe greie 
jew laſſen. > 

Wiriſchaftlich unzwednäßig IR für den Hands 
werker die Auswanderung in jedem Fall. Sit die 
Lage des Handwerks auch bier nicht gerade gläu⸗ 


ab Sonnabend, den 25. Juni 1921, 
n EKA 19 Hir, 


SCALA-Theater | Große infernationate Ringtampi-Ronturtenz 


mit norhergehendem aroßen Konzert. — Gemeldet find 14 erſtklaſſige Ringer, darunter ; 


daß bei] Deklarattansfrage näher beleunten wird, 


E ange no a 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 22, Juni (Path 
gezahlt. 


f. Mk. 100 


Bargeld: 
Verkauf Kauf 
Zarenrubel 8 10 oo =| 
Zarenrubsl à 500 © , « . s+. 305 
Dama Rubel à 250 


Duma Rubel à 1000 7¹ 7250 

Ver.-St,-Dollars . - 1850 1815 

Franz. Franks — = 

Schwoelzerlsshe Franks — = 

Pfund Sterling . = em 

Deutsche Mar] . 2a 2130 

Tachecho-Siowakisohe Kronen . . — . 
Aktion 

Handelsbankin Warsoh. . . . . 1620—1810 

Westbank IIL . 1465 —1478—1415 

Kreditbank in Warsi I-III. . 2200 

Diskontobank in Warsc gn. 

Lodzer Kaulmaansban: . 885 

Kleinpoin. Bank in Krakau. ee 

Ostrowiocker Gesellschalt. . 8300—8109 


1675 1700 —1669 
80 
925—1980 


Borkowskl, . , . 
Firley . . 
Jabłkowski 


des, der Zuckerfabriken . 
Starachowice für 500 Mk. 
Zawicreie . 
Zyrardow . 
Schiffahrts- 


100—7875 


„5. Diman, G. Mader ud 9. owa 


Sonnabend den 25, d. Mis. xing 


WI Daun — MAIDA 
MASSETTI — Rissen, 
BARKOWIAK — ALBRO - 

KURILOW- = _S5WORGBA.. 


in Deutfihtant ' 


członek Rady i wspölzalozyciel naszego Banku. 


W zmarłym tracimy nlestrudzonego towarzysza pracy, ktöry dzięki swym zaletom charakteru za» 
skarbi? soble wdzieczność naszą 


Cześć Jago pamięci? 


Lödt, dnia 22 czerwca 1921 r, 


Konzertſaal 
die berühmte Koloratnrlängerin 


Den Lodz Zeitung! 


Detrikauerſtraße 15 


empfiehlt 
ſich zur Anfertigung allerhand 


Aa Saden 


wie Theater- und Konzert⸗Plakate, Tabes- 
Plakate, Broſchüren, Zeitſchriſten, Preise 
Kurnute, Briefbogen, Proſpekte, Couverts ete, 


Eine Bibliothek 


Beftehend aus über 400 Büchern: wi) Erzäßlun⸗ 
, Stlafitter u. ſ. w. find im ganzen oder keſlwel⸗ 

felig 9010 verkaufen. X. Nürnberg. 9 ar 
ohnung 


Naumann ſucht Beteiligung an _ aut 
gehenden Geſchäfte oder Unternehmen mis einigen 


0.000 Hark. 


‚Beil. Ang. unter Zolid” an die Crp. ds. Bl. erb 


Färbermeiſter 


15 N Stück loſe und Garn) mit 24 fähr. 
Grazis ber, im Auslande und Rußland, uot 
Stellung. Oif. unter K T. M* in bie Gro, ds. BL. 


Cin Halbverded 


(Einjpänner) auf Gummi zu kaufen geſucht. Off. 
unt. „AU. B. an bie A. B. an bie Exp. ds. Blattes erbeten. 


5 Zimmer und Küche 


2, Giod, Front, mit allen Beguemlichkelten und 


pletie. Licht, in einem Neubau au vermieten, 


au eine auſtändige Familie 


Olerten unter Lokal“ find in der Expedition 
biefes Winttes niederauleneit. 2981 


Bu tauren geist, aus Brivatbefig 
1 compl. gerrenzimmer 


19 Boudoir einer Salon) 


Gefünige Offerten erbitte unter -B. 8.“ in der 
Expeditlon dieſes Blattes niederzulegen 2989 


Zum folortiger Antritt wird eine 

K Ser 6 +2 

Kaſſiererin 
neliöt Gefl. Offerten unter B. M. erbeten. 2094 


Des KAUFE az 


und zabte gute Preiſe ür Gold, Silber, Drillan- | 
ton, Garderoben, Wale und Plalchaecken, 
Jowie Idıwarze Seiden-Shamwis. Bitte kommen 
Sie, um lich zu überzeugen ZACHODNIASTR. 32, 


Petrikauer - Strasse II. 


Impe. m. Tuj e-Amerika 


ELISA IGDAL 


Ir.LudwigFalk 


a atar gen ab 


5 - y rieien “ 
1 b. F. . 2 sub, 7 


De. N Cemenbantı 


Zielona 3. 
Innere Krankheiten. 
Bon 5% bie 7 lier Nadmitag. 


Oant- u. veneriſche Rranideiten 
Ur. 8. bewkowiez 


Bonltantinsrite. Ne. 12 

Von 9—1 und 64-8 Uye 
Damen von bb. 

Zew, 5/530 D, U. 4. 0, 4. sa% t | 


Oberfeldscher 


Steinberg, 
A. . Silder 


e u, Frauentratte 
Leiten bar den Gmofang mwite 
bes aufoenomuien. 
Bomorsia- Greda) Aae s 


pon 10-12 und von ét 


os wi die gegen. 
Morea pon S0 ae 


Tala Fiber 


1 N — o g der Jir- 
e 
pement arte „fete wn 

je wird erbeten 
Ervedition ber „Neuen 
Bede Zeitung” anter e . 


118350— 


u. 2250, 2500, 
tom Sum-; 
mes let 
ber in der 
ſchonſten Aus. 
wadi b. Sm | 
Gel & Rosner. 
Betsitauerfir. 
Mr. 100, Mille 
1 160, 


ue Möbel 
Teppiche, mähmaſchinen, 
Pelze, und andere Ge | 
denſtände. Dzlelng 10, 
im Laden bei A. Meiz- 
man. 2220 


| Möber 
ans 3 Bimmern, Arebeng (Gi | 
Ha Ach. 12 el oe 


dere und N 
Truman, Säulen, Uhr, Ram- 
verkaute: 


ven, 3 . 
jetritauer 201, Wodn. 4 2. 
2 


tog ec 
Wer erteilt Unterricht 


in jrangöni? 


| Gel. PVreisofferten unter 
„Iranzöſich an die Exp. 
dietes Blattes. 2008 


|! Rante 


edan, Weberei 


bis 20 Webftühle, Wers 
mittlung erbeten. Off. 
unter „Weberei“ 


Suerojfisine, 1. Stock, W. 16. — MILLICH, 


an die 
Crw. da. Bl. 2 


x 


Rada I Zarzad 


Banku Handlowo-Przemysiowego w Łodzi. 


—̃ — — —— 


RUSSISCHES KONZERT jlatt. 


Primadonna der Kiewer Oper. 


Am Klavier Dirigent der Kiewer Oper. 


Zarzad 
Polskiego Towarzystwalzerwonegn Krzyża, 


powołując się na komanikat ©, K, O. P., uprasza osoby, które pracomaly 
w sekcjach Towarzystwa Ozerwonego Krzyża w czasie ‘inwazji bolsze- 
wickiej 1920 roku a ches otrzymać „Oznaką Otisroych O. K. O. P.,“ 
o zarejestrowanie sie w Lödrkim Wojewódzkim Obywatelskim Komite- 
cie Wykonawczym Rady Obrony Państwā pray ul. Zawadzkiej Nr. 11, 
i piętro, pokój 36, od 10—12 rano i 2—6 pp. leoz tylko do soboty dn. 
25. VL 1921 rokn. Potrzebne zaswiadezenia wydaje P. T. Oz. Krzyža 
Piotrkowska N 98, w godzinach 12—2 w polndaie. 


RT AEA EEA E EA O AE a O E A T 
Avis 
Mr. WALTER JONES, Ingenieur der Firma 

MATEEGER &PLATT 

Led. London und Manchester, ist wieder nach Polen zurückgekehrt und 
übernimmt 

——— aurfrtRÄGE und REVISIONEN —— 

auf 


Sprinkler- Anlagen. 


Adresse: Lodz, Petrikauer Strasse N 90 del Jore! A. Majer & Co. 


Einen tüchtigen 


Dertteter für Metandtom 


ſucht 


„Neue Codzer Jeitung“ 


Cod, Petrikauer· Straße Nr. 15. 


eir Dine- besang-Derein „Philadelphie“. 


Am Sonntag: den 26, Juni d. J. ab 2 Uhr, zen 
en Seren Braune am der Urzendzalulang 64 
i lratenoar 


a> Aroßs Garteniest. 


e 
Das Programm beſteßht aus Geſangvortragen. Antreten eines 
Maſſenchors, Stinderpolonalie, Juxpoſt und vielen anderen leberrafdungen. 
Konzert, des Sa iten E rcheſters unter Leitung des Rapellmelſters Deren 
Chonteld. Buffet am O. 
Um geneigten Vulotuch bittet 


Sa 


die Derwaltung. 
Bei ungünſtiger Witterung findet d. Feſt am Sonutag, d. J. Juli ſtatt. 


Turn⸗ Verein „Eiche“. 


Sonntag, den 26. Suri; um 3 3 Uhr nachm. im gro 
ßen Parke des Herrn Musler in Nadogoszez 


Großes 


verbunden mit Konzert und turneriſchen Vorführungen. Alle befreundete 
Vereine, Gönner und Freunde des Vereins ladet höflichſt ein 


die Verwaltung. 
Ausmarſch vom Vereinslokal um 2 Uhr nachmiltags. 


Ein Teil der Reineinnahme ift zugunſten des Roten Kreuzes beſtimmt. 
Bel ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 3. Juli flait, 


gente 2 Uhr abends ede mir ein 


R. Rubinstein. 


Konzertſaal 


Karten on der Nafe des Konzert 
baufes von 10—1 und von 
8—7 zu haben. 


Ense ver ſofort ein 


Gut von 8—10 guien 


15 ee We eines piter Br 
M: S e 
Bon ilinstiens“ 108. ae on 


Auf der een | 

o 
t 

208 Bücher bortelst: Die ürminftration In a 


an einer Hanſſchnur, der eine davon ein flachet 
Schnappſchloß⸗ a find gefunden. 
Der rechtmäß bige Eigentümer kann fie in det 
Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Erſtattung der Inſertlonskoſten abholen. 


aller Art aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 
Deinticte und umgekehrt werden einwandsfrei in 
kürzester Zeit zu annehmbaren Preiſen ausgeſübrk 


Näheres in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Ztg. Wekelkauer 15, zw. 10 Ul. 12 Uhr. Form 


* 
Damen- Schneider aus Warschau, 


Magazin und Werkstätte 
ür aller Urt Damenbekleidung. 
Soe Wusmwabl von jortigen Bar 
letots, RER Bloufen, 55 
. und Smeaters. 


Alexander Schindler, Główna 11. 


2 — 


Galanterie und gchulllwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und endés 
tall zu Fabriksprelſen 
Emil Kahlert 


Glöwna⸗Straße 41. 
Kaufe 


„Kaufe Dampies 


Möbel, Garderoben, Wi- 
fde und Zenpiche. _Bable 1900 erbaut templei, fu fein 12 
E ertoufen.| 


die beiten Preſſe. Lasnik 
FREE bert Asiiel, 


Benedyktaſtr. 28, W. 18 
a Totun-Holte. eee 


Parterre. 
Eine — 


Zwei Schlüſſel 


gegen 


Sianu- Zeil 


Stlossermeske 


(Medaniter) +» 
am baldtaen Antritt geſucht. 
Off. unter. Strnmpfabeik find 
in der Exp. ds, Bl. uiederzul 


Zwel iaka 
Heizer 


Bomorsta 38. 


Zagubione 
zostaly tymozasowe dowo- 
dy osobiste za M 82, 53 i 
54 z dnia 19 stycznia 1920 r, 
wydane Michalowi, Bugenji 


werden geſucht. Guralst, 
2008 | 7 


| Botubniomwattr. D2. N 


meoft Pumpe auf > We’ 
dern u biverfe oelliiter 

zu verkaufen. Näheres / 
Wirt Kiltuskiegoſtt. 1A, 


Möbel 
ichlahz immer. W ee 
jalon 155 erhalten: 
Singern! ar 19 


ea 15 WALDER 
u derte, erde 


D 
Dana "oruittage 10-1 


Sg 


für Haus- und Jabrke⸗ 


i Marji Goldfarbom przez 
Komendę Poiioji Państwo- 
3010 | 


Beamtin 


wejm. Łodzi. 


mit oder auch obne bejon» 


Nawrotſtt 3, Dürfengelbält. 


arbeiten kaun ſich mel 


den Wiramowiegeltr. V- 


Elzbleta Majer ul 


[Lipowa N 87, zgubiła 


Karte pobytu wydaną 


ſucht Wobnung bei Witwe y Lodzi. 


derem Zimmer. Off. an iltereg 
dte Weibüttsitelle d$. Bl. El eule in 
unter „Beamtin D. oder Witwe die 11055 
€o) der ſür die 4 Klaße 
an Var Dia am vectanten | Dei Boner Seuche 
erre Gumnaſtums vorbereiten 
$ ugamaſchen anne, ſucht Jau Mebel 
Paletot. Steblod. Smolice Mühle 


Assanisations-Conne: 


Ueber ſetzungen 


Der Väter Erbe. 


Roman vol Otto Elſter. 


9. Kopliel. ganzen Faſſung den Edelmut und die liebende Fher Jetzt war alles vorüber, und er Tomte MG 
(8. Geriſebuns.) akaue werbe Bent 10 5 bag Mehe Vermögen Jer der Lulea file die Ihelgen, Auch ded seinen Studien wieder hiageben. it Defendeu 
„Ich bin degt wirklich nicht imfande, mich mit „Und fo beſtimme ich, daß das Meine Vermögen verlorenen Sohnes war darin gedacht; es waren] Blick ſchweiſte fein Auge über die Aineetüntee ue, 


ben Wirtfchaftdangelegenheiten zu befhäftigen, Brän« 
ein Meulwitz,“ Tante er ärgerlich, 


Da raffte ſich Elfeiede onf, „Kommen Sie; 


Bränlein,® iprach fie, die Haushälterin beim Uem fiheren Staalepapferen feft angelegt werde und die | würde, Im übrigen flehte die Verſlorbene ihren] liche Leben faſt verge! te, Für einen Land⸗ 
nehmend, „wir wollen alles mit Dottor Grutter a e er F a Sohn In eruſten Worten au, eln anderes Leben zu edelmaun und @ kA vat diefee Samuel 
ind mit dem Sufpeltor deſprechen. Papa Ift ſeht i ap N a 90 nh 125 1 Gelato frenn beginnen, ein Lehen der Arbeit und der Ehtenhaf⸗ gewiß eine jeltfame Pasſon, aber immechin war 
in schmerzlich bewegt. en in eier Holler Wahbreht 1 tigkeit, fo daß er einft geläutert und gefeftigt in fie doch lobeuswerler ais wenn er fen Veemb gen 

Und das tapfere lunge Mädchen, das kaum dem g ' 10 des 2% dad Valerhaus zurückkehren könne. an Deifen, Jagd und Sport aller Art verſchwen⸗ 


Kindesalter entwachſen war, zog die Hanshälter in 
mit ſich fort, 

Herr von Rudow blieb allein, Eine Welle 
faerie er gedankenlos vor ſich hin. Es kam ihm 
jo ſonderbar vor, daß er jetzt allein feinen Weg 
durch die Melt, durch das Leben finden follie, er, 
der ſchwache Dann, der ſteis eine ſolch ſtarke Hand 
als Stüpe gefunden, wenn er Hilfe nöllg gehabt 
harte, Et halle ſich in feinem fait ſechzig jährigen 
Leben fo an die Gtüpe, an diefe Leitung gewöhnt, 
die ihm miemals aufdringlich und unbequem gewor⸗ 
den war, daß er ſich letzt hilflas und ganz verlaffen 
portam, Die Eräuen rannen langſam über feine 
tingeſallenen Wange n. 

Da erblickte er auf der Marmorplatte vor dem 
Splegel eine alte Meihener Vorzellan⸗Vaſe, die er 
dor einiger Zeit für feine Sammlung gekauft, aber 
pähtend der Krankheit feiner Frau ganz vergeſſen 
hatte, Unwillkürlch erhob er fid, näherte ſich der 
Bafe und befah fie mit dem gauzen Jutereſſe elues 
ufelgen Sammlers. 


Men Elnzelfelten des kleinen Kunſtwerren von 
allen Selien. Er vergaß dariiber feinen Schmerz 
und feine Sorge und erſchrak heftig, als der Ein⸗ 
tritt des Arztes ihn wieder an den Tod feiner Gate 
tin erinnerte 


von fünfundzwanzigtaufend Mark, welches ich vor 
fünf Jahren von meiner Tante Emilie Streſchen 
berg geerbt habe, für meine Tochter Elfriede in 


Übergeben, der auch die Verwaltung 
mögen e bis zur Groß lährigkeit meiner Tochter führe 
ven fol,” . 

Der Notar Wallbrecht blickte von dem Teftas 
mente auf und fagler „Sind Sie mit dieſer Ber 
ſtimmung des Teſtamen is Ihrer Gattin einverftan 
den, Herr von Nudow t Geſeßlich fände Finen 
ein Kiudesteil von dem Vermögen Ihrer Gale 
tn zu. 

N die meine Frau es beſtimmt hat, fo ſoll es 
bleiben,“ entgegnete Herr von diudow mit eln em 
Seufzer der Exlelchterung, weil ihm duch. das 
Teſiament dle Sorge um das Vermögen abgeuom⸗ 
men wurde. „Meine Frau wußte iu Geldſachen 
ſtels beſſer Veſcheld als ich.“ 

Der Notar lächelle ein wenig, und der Dollor 
Grutter, der als Zeuge der Verleſung beiwohnte, 
meinte ſarkaztiſch: Da haben Sie recht, Rudow! 
Ihre Frau war Ihnen darin über, fe hat ſicherlich 
geuan gewußt, was mit dieſer Beſlimmung gigun» 
fien Elfriedeus bezweckt werden ſollle.“ 


Gramme efuge unmverſlündliche Worte in fenmen f Veerdlgunz, Ble Worntangelgen, nee E mp ang 
Trauergäſte, die Orantwortung 
Die Verleſung des Teſlamentes nahm ihren gungen — wäre Elfeſede niht geweſen, mahrhaf- 
Bemerkenswerte kig er hätte wicht gewaßl, wie er hätte feclig 


grauen Bart. 


Fortgong und war bald beeubigk, 


Punkle enthielt es nicht mehr, zeigte uur in einer den follen | 


ihm fünf tauſend Mark ausnefeht, die 


den Notar Wallbrecht ausgezahlt werden ſollten, 


ihm durch] Nariläten, die er in feinem großen, newöibeaudinen 
Zimmer angehäuft halte. 
wenn man feinen Aufenthaltsort erfahren haben] der er lebte, um derelwiſſen er bad prakllſche, wirta 


Dag war die Welt, 


Herin von Rudow perlten bei dieſen Morten [det halle. 


die Tränen über die Wangen, Doklor Grutter fah 
eenft vor ſich nieder, der Sujpeltor Böhmer lächelte l 
höhniſch. 

Herr 


„Wollen Sie das Teſtament aufheben, 


von Rudow g” fragte der Notar, „oder wollen Gie daß er beinahe eeſchrak. 
en mie als Ihrem und Ihrer Tochter Sachver- eln 1“ trat die breite, unterſetzle Geftalt 
ſpettors Böhmer in das Zimmer, 


walter anvertrauen 9* 


Er ging von einem Schrank zum andern, 


Da klopfte es lant und hart an feine 


des 


„Bewahren Sie das Dokument nue auf, lieber | trug er einige dicke Wirtſchaftsbücher. 


Walloreht,“ entge guete Herr von Rudow. 
bel Ihnen gut aufgehoben.“ 

„Nun gut, ſo werde ich dag Teſtament 
mir nehmen und Ihnen. eine 
den Empfang aubſtelleu. Sie konnen es 
bel mir erheben.“ . 

Ole Herren verabſchledeten ſich, und Herr von 


„0 if 


jederzeit 


almete erleichtert auf, 
diefed Teſtament feiner Gattin von der Seele 


ten betref idrer Hinlerlaſſeuſchaft dein 
Wallbrecht Überlrug. 


den T. 


ger Geſtalt und dleſem wettergebräunten, 
nommen, inden es alle geſchäftlichen Augelegeuſſe l.] Geſicht, die durchaus nicht zu den kuuſteeſchen Zlece 
Notar lichkeſten paffen wollten, 


„Ich bitte um Eutſchuldigung, Herr von Mite 
dow,“ ſagte er mit ſeluer harten, knarrenden Stime 

mit me, „wenn ich flöre, aber ich werde wohl ſeht öfter 

Beſchelniguug über stören müſſen.“ 

Er lächle kurz auf und warf die Bücher anf 


Böh⸗ 
Rudow blieb allein in feinem Zimmer zurck. Er] mer 9” fragte Rudow ſchlichlern. Er fürchtete fid 
Die legle Sorge hatte ihm [eigentlich vor dieſer groben, breiten, 


ch. 


„Was wollen Sie damit ſagen, lieber 


welche das 


Die lehlen Tage hatten ihu | füllten. 


m 
des Veſleſdabezele 


were 


ix 


und 
rich mit der Hand zärtlich über feine Lieblings. 
üde, 


Tür, 
Auf fein zaghaftes „Here 
Ju⸗ 
Unter dem Arm 


gewöhnlichen 
behaarte 


Zimmer ege 


Der zweite Zeuge, der Sufpeltor Böhmer, 


Er nahm fie in die Hand und trat zum Fen⸗ 
machte ein mſrriſch, umzufrledenes Geſicht und 


Mer, zog eine Lupe hervor und betrachtete die giers Fortſetzung folgt.) 


die 


gebracht; 


fon nenna der Sorgen und Balen 


um- Mton- Ti 


Abteilungen und Vertretungen: 


Aachen, Antwerpen, Basel, Berlin, Bogumin, Bremen, Brüssel, Bu- 

karest, Galaz, Genf, Hamburg, Polnisch Herby, Kattowitz. Kon- 

stantinopel, London, New-York, Paris, Prag, Stentsch, Reval, 
Triest, Wien, Winthertur, Zürich, 


Nordische Transport- Ad Ae 
Zentrale in Warschau, Widok 


Abteilungen und Vertretungen : 


Baranowicze, Gzensfochau, Danzig, Grajewo, Herby Pol, 
ilowo, Krakau, bemberg, Mlawa, Posen, Rowno, 
Sosnowice, Snlatyn, Szczakowa, Tezew, Zhaszyü, 


Petrikauer Str. 57 ABTEILUNG in LODZ rerepnon nr. 3-77. 


(im Gebäude der Rigaer Bank.) 


Erledigt Auslands-Expedillon, Zoll-Formalitäten, Magazinlerung von Waren, Assekuranz, Finanzierung sowie Transporte im Inlande. 


Die Nordische Gesellschaft besitzt in allen Ländern Europas weltrerzweigte Organisationen und hat somit die Möglichkeit, den Export und Import aller Waren schnell und zu annehm- 
baren Bedingungen zu erledigen. 


Transporte v. Stadt zu Stadt erfolgen durch die eigen. Automobile. 


Steumpfuirfer - Meliter- uung 


Am Sonntag, den 26. Juni l. J. um 2 Uhr nachm. findet in Bans 
awek im Langeſchen Garten, 1. Haltejtelle hinter Jullanow ein großes 


Garten ⸗Fef 


berbunben mit Pfandlotterie, Juxpoſt und barauffolgenden® Tanz ſtalt, 
Gönner und Freunde Höfl einlabet, a Borland. 
Mufikkapelle „Siella" unter Leitung des Herrn Bräutigam. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Fejt am 29. Junt all 


Dekoder Zeitung 


iſt ſeit faſt 


20 Jahren CI 
das einzige Blatt, das die Intereſſen der 
hieſigen Deutschen in fachlicher Weiſe 
vertreten hat. Gie ift es auch heute 
geblieben, 
ungeachtet marktſchreleriſcher Reclame von ane 
: derer Selte. Verbreitet überall die 22 
„Neue Codzer zeitung“ 
ſie iſt 


der N. Crinratisgenehde, a 


Morgen, Freitag, d. 24. Jun 
1921, um Ya) ile aberds $ R 


nal -\lzung 


Grledigung wichtiger Unnelegen- 
delten. Worber um 7½ Ubre Dal- 


totagelitung. Wollzäbliges Geſchelnen erforderlich. 
Der Dorltand. 


Unternehmen für Erdbauarbeiten 


J. Adamczewski | 


Orla-Strasse Mr. 18. 


= 
Hört als Spezialität aus; Glfenbahndan, | 
me S Ranallfation, Abwälles 
44 rung von Flid. und Mübttelchen und Lieferung 
von Waller, Bewäſſerung von Wleſen u. l. w. 


Gesuchi 
‘bayer mit Geleis 


an der Kaliſcher Bahn zu pachten oder zu kau⸗ 
Alien, Offerten erbeten an die Bäckermelſterinnung, 
Podlesna 1. 3006 | 
o de nn gem — 

Bum baldigen Antritt ſuchen wir für unfere 


Manufakturwaren , Detall- Abteilung eine tüchtige, 
erfabrenue 


Derkäuferin. 


Schriftliche Offerten erbeten an Agentur- & Rom- 
5 = milltonsgeinält . A. A.’ Petrihausr 147, 


foder Freiwillige Jenerwehr. 


Am Sonnabend den 2. Juli d. J. um 6 Uhr abends, 
im Saale des 3⸗ten Löſchzuges die 


ell. = 


der Mitglieder der L. F. F. mit folgender Tagesordnung ſtatt. 
1. Prüfung u. Beſtällgung des Recheuſchaſtsberichte für 
die Zeſt vom 1, April bis 31. Hale 1520 ; 
2, Bericht der Neviffionskommijion, 
8. Voranſchlag für das Jahr 1921 
4. Borlefung u. Annahme des neuen Statuts 
D Wahl von 5 Mitgliedern der Verwallung an Stelle 
der turnusgemäß ausſcheldenden. 
6. Wahl von 3 Mitgliedern der Nevſſionskommiſſton 
und 3 Kandidaten. Anträge der Mitglieder, 
Die verwaltung 
der coder Freiwilligen Feuermehr. 
P. 8. Es wird um pünktliches und vollzähliges Erſchelnen 
der aktiven und pafſiven Mitglieder gebeten, 


Zu verkaufen 


1 Dampiheliel ca, 6 Mitr. X 1½ Mitr. 

3 Eilenbieck Oslbehälter 6 Mtr. X 900 mm. 

1 kleiner Stederohrkellel obne Feuerbuchſe 2 M. X1 M. 

Einige Eilentrommeln 

1 einer guhellernar Gellet, hermetlſch i] 
guget El bermellſch abſchliehhar 

1 kt. ſchmledeeiſerner olfener flallel 1 M. X 000 mit 


1 gobelmalckine für Holz 
1 Bandläge 


1 Copierlraismaläine 

1 Holsürehbank aus Eifen 

1 Lasglohibohrmaldiine 

1 Stwoigmalßise 

Diveris Spesiaimaline zur Haritefliing von Melher: 
brettchen und ein e Phi. Gasmalor, Syilem Deutz, bei 


in bester Qualita | 


€ liefert i 4 
CJ Euer Blatt. Baehpappenfabiik | £ ee c 
Í 2.Kowalsk! x P * 


Bago kate. 62 cod, Wölssansha 16, 
ìzgowskastr. 62. 


je Handels: und Cransport 


Anlage- Kapital 120.000.000 Mark. 


ABTEILUNGEN: I) für Transporte, 2) See- und Fluss- Schiffahrt, 3) Export, 4) Import, 
5) Forst - Industrie, 6) Warrant, 7) Kommission, 8) Kohle und Brenn- Materialien. 


VERWALTUNG in WARSCHAU, Miodowa 6, 


Telephone: 104-37, 161-88, 161-65, 161-77, 161-81. 


ABTEILUNGEN und AGENTUREN: 


IM INLANDE : Starystok, Stenkiewieza N 5, Tel. 202, Bydgoszcz, Fiorjaiska N $, Częstochowa, Piotrkowska M 2, Krahk6w, Lubicz N 2, Tel. 21,64, 


dz, Piotrkowska N 125, Tel. 22, Lwöw, PlaeSmolki N 4, Tel. 225, Poznafi, Plac Wolnosci 14, Równe, Szosows 43, Rzeszöw, Sokola 1, 
Snlatyfi, Stanistawow, Sobieskiego 30, Tel, 150, Tezaw, Dworcowa 25, Warszawa, Dinga 25, Tel. 304-83, 120-12. 266-81, 188-28, 17-56, 
158-39, 226-47, Wilne, Wielka 96 und Zbgszyn. 


IM AUSLANDE: Danzig, Breitegasse 22, Tel. 33-55, 39-60, 39-61 und 39-62, London, Neble Street 39, 
Mohrengasse 42, Tel. 48-440, 


Vertretungen im AUSLANDE: Antwerpen, Canal des Brassgurs 15, Berlin C. 2. Burgstr. 29, Bremen, Bornstrasse 17, Hamburg, Südseshans, Lange 
Mühren 9 und Preussisch Herby. 


Agenturen in allen Zollkammern. 


Die Gesellschaft hat ihre Vertreter in allen grösseren Städten und auslzndischen Häfen. 

Waren-Export über Danzig nach England. Amerika, Belgien, Holland, Frankreich, 

Expedition zu Lande im Innern Polens und im Auslande zus Bukarest, Wien, Paris, Berlin, Hamburg und anderen grösseren Städten. 

Spezielle Abtellungen für Holztransporte mit grösseren Piätzen in Danzig und an der Weichsel, Aufbewahrung der Waren, Finanzierung der Einkäufe, 
Versicherungen auf den Wegen und in den Lägern. 

Die Gesellschaft beschäftigt über 5000 Beamte und Olfiziahisten sowie eine grosse Anzahl von Arbeitern. 

Die Gesellschaft besizt in allen Abteilungen über 50 Lastautomobile für den Ladungstrausport in und zwischen den Städten. 

Die Gesellschaft besizt eine eigene Flussflotille auf der Weichsel, die aus 5 Dampfern besteht. 

Die Gesellschaft besizt in allen Abteilungen Magazine in eigenen Gebäuden, mit eigenen Eisenbahngleisen. 


Paris, 3 Rne du Quatre Septembre, Wien li, Grosse 


Aktien - Gesellschaft der Transmissions - Bau- 
Anstalt, Maschinen-Fabrik und Eisen-Giesserei 


„J.J IN“ 


RESTAURANT HOTEL MANNTEUFFEL, 


Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß ich das 


Befiaurant, den Konzerk-Garlen ung die e des Hotel Maunkenſſel 


übernommen habs. Die Leitung der K Ü efindet ich in den Händen 
bewährter erſtklaſſiner Kräfte — Ich empfehle mich einem geneigten Wohlwollen des 


geſchätzten Unblikums. Hochachtüngvoll 


WŁADYSŁAW DASZKIEWICZ. 


14 45 agg neee, Tüglich Konzert 
Telegremmadresse für Lodz Tr ansmission“ Hotel Mannteuffel. 8 € 3 $ 
u. sämtliche Verkaufbüros: BB . des 31. Jnianteris-Regiments unter Leitung F Ad m K 
VERKAUPF-BUROS: t des bekannten tüchtigen Kapellmeliters Gert Fo a say 
k ; f| Anfang des Sonzerts 8 br abends. Die geſamte Reineinnahme vom Gintritt it für die 
WARSCHAU, POSEN, KRAKAU, LUBLIM, | Weifenfinder der Invaliden des polniichen Heeres befttınmt. 
Jerozolimska 65 Waly Zygmunta Auguste 2. Basrfows L 24 Krakowskie Przeimieäeie 58. | 
| 
= | 
Transmissionen Kalander & Walzen 


Wollen, Ringschmierlager, Hänger gewöhnH- 
che Kupplungen, Klauen- und Reibungskupp- 
kungen); Riemen- und Sellscheiben, Riemen 
spannrolien, Riemenleiter, 
Serienfabrikation nach Grenzlehrsystem. 


Zahnräder 


mit rohen, gehobelten und gefrästen Zähnen, 


Schnelldrehbänke 


mit Leit- und Zugspindel, e = 

schliffen. Serienfabrikation, Jede einzelne 

Bank wird auf eine Genauigkeit von 010.08 
mm. geprüft, 


für die Textil- und Papierindustzie, 
Nenbslegen von alten Walzen mit Papier und 
Jute, 


Parallel - Schraubstäcke 


mit 100 mm. Backenbreite, 
Gusseiserne 


Strebeikessel 


für Zentralheizungen 


N które pragną wziąć udział 
| w uroczystości Konsekracyi 
| pierwszego pasterza Lödzkiego 


= i nach eingesandten Mo- änia 29 b. m. zgłoszą swój akces w osobach dwóch rzedstawicieli w bin- 
i Faienfrosie, Rilogrammgewirhte u. Abgüsse dallen an Zeichnungen rze Komitetu i Piotrkowska 118, (prawa oficyua pate najpóżniej do 


wieczorem 24 b. m. 

Uroczystość rozpocznie sig w wigilje SS. Apost. Piotra i Paula 
28 b. m. ogodz. 6 wieczorem ingresem do Katedry J. E. Ks. Kardynała 
A. Kakowskiego: 


piatku 


bielerung vom bager oder in sehr kurzen Fristen. 


Podatek dochodowy.! 


Komitet. 


zurückgekehrt faufmann 


Wedlug Art. 3 ustawy 2 16/7 1920 r., Dz. Ust. & 82 o podatkn dochodowym, dochody 
£ pposażeń służbowych, emerytar i wynagrodzeń za najemna pracę, przyjmować należy do wy 
miaru podatku na r. 1921 nie w pelnej ich wysokości, osiągniętej w r. 1920, lecz tylko w 7/1- 
egesriech, czyli, 2e kto z wymienionych žródeł osiągnął w r. 1920 sto tysięcy marek dochode 
zaplscicby mial w r. 1921 podatek tylko od 70.000 Mk. 

Obecnie jednak Sejm jn2 uckwalil ustawę, wedlug której przy wymiarze podatku na 
rok 1921 przyjmować należy do opodatkowania dochód osiągniety w r. 1920 z uposażeń służ- 
bowych, emerytur, wynagrodzeń za nalemna pracs w nastepnjacy sposöb 

a) jeżeli dochód wynosi? do 40.000 Mk., do opodatkowania prayjac należy tylko %10 
ezęóci tego dochodu. 

b) jeżeli wynosił od 40.000 Mk. do 100.000 Mk., 
flio eres. 

c) jeżeli zaś wynosi? wiecej jak 100.000 Mk., do opodatkowania vrzyjąć należy tylko 7/10 
ezesci tego dochodu. 

Wedlug rych zasad wiec ten, kto w roku 1820 z powolanych zrödel osiągnął dochöd 
40.000 Mk, zaplaci podatek tylko od 20.000 Mk, a podatek ten za caly rok 1921 wyniesie 820 Mk 

Ten kto osiagnal dochód 100.000 zapłaci podatek od 60.000 Mk., apodatek ten wy- 
niesie 3070 Mk 

Ten zaś kto osiągną! dochód 
wyniesie 12.485 Mk. 

Na te postanowienia nowej ustawy zwraca sie uwagę zwłaszcza tyeh osdb-i instytucji, 
ktöre są w myśl Art. 89 ustawy obo ane do potrącenia podatku dochodowego 2 wypla 
nyoh przez nich uposażeń sluzbowych, emerytur lub wya: dzen za najsmna prace, gays zmia- 
ny obscne uwzgladnione być mają przy dalszem potrac podatku dochodowego. 


do opodatkowanla przyjąć należy tylko 


150.000 - zapłaci. podatak od 105.000 Mk., a podatek ten 


Dr. Woiynski 


onre n-, nalen- und Hals-Arankheiten. 
Empfängt täalich von 12—1 und von 4—6 nachm. 
Kteikauer-Steahe 121. 


TRE 
i ] { 
[mit Küche event. auch ohne in guter Lage zu 


mieten geluckt. 
| Offerten an H. Pa. Philipps, Grand- 


Hotel, Lodz. 
KAUFE © 


Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Ferien, 


Preiſe. Bitte ſich zu überzeugen Ronltantinerite.7 
rechte Or izine, 1. Stock. 3. Millick- 


Platz mit Schuppen 


schön möbl. Zimmer 


| alte fünftlihe Zäyne und Garderoben. Jable gute 


35, evang, mit gewandtem, energiſch Auftreten. 
teibft. intenſ. Arbeiter, erfahrener dilanzſiche rer 
Buchhalter⸗Korreſpondent polu. deutſch ruf Bü. 
echr⸗Reviſor und Organisator, ſucht. geſtützt auf 
Isa Set. ſelbſtändige, leitende Boſttion, gleich mêle 
cher Brauche. Zuschriften erbeten unter „L. D. 8 
an bie Neue Lodzex Zeitung: 2655 


Suche größere lichte 


Jablils Räume 


mit Dampfkraft und genügend Waſſer in einem 
Fabriksgebäude zu mieten. Textil-Unton. Petti 
„Front. 2076 


Steian Wasiliew 


|trüberer Reichsbaukbeamter und Büderrevijor am 
Vetrikauer Bezirksgericht, iſt aus Rabtand zurück- 
gekehrt und ſucht vaſſende Beſchälkigung. eventuell 
ſtundenweiſe Einführung, Weſterführung und Kon. 
trolle von Büchern jeder Art in der polniiben und 


A in Bahunühe, mögl mit Anfchlunlgeis, zu dachten, deutſchen Sprache. Gefl Off, unt „8. W.“ an die 
izba Skarbowa. eventi. zu kauen geſucht. Oft unter „R 303. au Exp. ds. Blattes erbeten. 2007 
die Exp. dis. Bl. erbeten, 3 2973 


Lödf, dnia 17 exermea 1921 r. 
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